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Chefredaſteur Dr. Walther Bebensleben in Halle a. S.

Dentſ ches Reich.
Halle a. S., den 24. Februar.

Die Reichskanzlei und der Wahlkampf. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Landesverein der deutſchen Re
formpartei im Königreich Sachſen hat auf Grund eines der
vom „Bayer. Kurier“ veröffentlichten Fragmente aus der
Korreſpondenz des Generals Keim die offene Anfrage geſtellt,
ob es wahr ſei, daß im 14. ſäch ſiſchen Wahlkreis
„von ſeiten der Reichskanzlei“ in den Wahlkampf zu Gunſten
des Herrn von Liebert gegen einen anderen nationalen
Kandidaten eingegriffen worden iſt. Wir ſind zu der Er
klärung ermächtigt, daß ein ſolcher Eingriff der Reichskanzlei
nicht ſtattgefunden hat. Jhre Bemühungen waren wie in
anderen Wahlkreiſen ſo auch hier nur auf möglichſte Einig-
keit der nationalen Parteien gerichtet, ohne eine Spitze gegen
eine dieſer Parteien.

Generalmajor Keim erſucht die „Nordd. Allg. Ztg.“
um Veröffentlichung nachſtehenden Schreibens:

An das Königliche Generalkommando des 3. Armee-
korps, Berlin.

Wie das Königliche Generalkommando aus der Anlage
erſehen wolle, habe ich wegen fortgeſetzter verleumderiſcher
Beleidigungen ſeitens des „Bayeriſchen Kuriers“, München,
und der „Germania“, Berlin, im Zuſammenhang mit mir
entwendeten Privatbriefen, welche in den genannten Zei-
tungen veröffentlicht werden, Strafantrag bei dem zuſtän-
digen Gericht geſtellt. Trotzdem möchte ich auf Grund des

2 der Allerhöchſten Verordnungen über die Ehrengerichte.
welcher beſagt, daß Offiziere zum Schutz ihrer eigenen Ehre
an ein Ehrengericht appellieren können, hiermit den Antrag
auf Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens ſtellen.

Jch ſtelle hierzu ſämtliche Konzepte der in der Wahl-
angelegenheit von mir geſchriebenen Briefe ſowohl die
privaten als auch die in meiner Eigenſchaft als Mitglied

des Präſidiums des Deutſchen Klottenvereins gewechſelt
zur Verfügung, alſo auch diejenigen, welche der „Bayeriſche
Kurier“ bis jetzt noch nicht veröffentlicht hat. gez. Keim,
Generalmajor.

Bezüglich der Angelegenheit der Veröffentlichung
von Briefen des Generals Keim uſw. durch den „Bayeriſchen
Kurier“ ſchreibt die „National-Zeitung“, es ſei bereits ge
lungen, den eigentlich ſchuldigen Täter feſtzunageln. Dieſer
habe es aber vorgezogen, ſeine Perſönlichkeit hinter den
Mauern eines belgiſchen Kloſters in Sicherheit zu bringen.
Die Nachforſchungen hätten aber auch noch weitere über
raſchende Reſultate zutage gefördert.

Seine Majeſtät der Kaiſer verließ am Sonnabend
gegen 2 Uhr den Bremer Ratskeller und fuhr auf dem Wege
zum Bahnhof bei dem neuen Monumentalbau der Sparkaſſe
vor, deſſen Einrichtungen der Monarch unter der Führung
der Direktoren in Augenſchein nahm. Die Abreiſe des
Kaiſers erfolgte unter dem Jubel der Bevölkerung um 2 Uhr
15 Minuten. Es herrſchte prächtiges, ſonniges Wetter.

F Juſtiz und Richterſtand. Zu dem ſoeben in zweiter
Leſung erledigten Juſtizetat bemerkt unſer Berliner npe.-
Mitarbeiter: Der Juſtizminiſter hat bei Beratung ſeines
Etats den bündigen Beweis dafür geliefert, daß er eine
längere Schonzeit für ſich nicht in Anſpruch nimmt, ſondern
bereits jetzt mit poſitiven Leiſtungen aufzuwarten vermag.
Dies gilt zunächſt von der Stellungnahme zu den auf
Reform unſerer Juſtiz an Haupt und Gliedern ge
richteten Beſtrebungen. Hier lehnte er unter allſeitigem
Beifall den Vorſchlag ab, unſere Juſtiz nach engliſchem
Vorbilde zu modeln, erkannte aber ebenſo entſchieden die
NPotwendigkeit weſentlicher Verbeſſerungen an, die nament-
lich in der Richtung von Aenderungen in der Zuſtändigkeit
der Gerichte zu ſuchen ſein würden. Eine noch ungleich
wichtigere, weil reifere Frucht ſeines Wirkens konnte der
Miniſter mit der Mitteilung vorweiſen, daß das Staats
miniſterium ſich mit der Einordnung der Richter in das
Syſtem des Aufrückens im Gehalt nach Dienſtaltersſtufen,
ſowie in Anerkennung der völligen Gleichwertigkeit der Vor-
bildung und Leiſtungen mit der völligen Gleichſtellung der
Richter mit den Regierungsräten im Gehalt einverſtanden
erklärt habe, und zwar ohne Wiederaufnahme des Aſſeſſoren-
paragraphen, an dem ſeinerzeit die Vorſchläge ſeines Amts-
vorgängers geſcheitert waren. Dieſe Mitteilung hat zweifels-
ohne nicht bloß im Abgeordnetenhauſe, wo dies der lebhafte
allſeitige Beifall deutlich bekundete, ſondern auch in den
weiteſten Kreiſen der Bevölkerung die größte Befriedigung
wachgerufen; insbeſondere wird der ganze Richter-
ſtand dem Juſtizminiſter dafür dankbar ſein, ſowohl daß
er die erwähnte Beſchlußfaſſung des Staats miniſteriums
herbeigeführt, als auch wie er ſie im Abgeordnetenhauſe
begründete.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet in
ihrer letzten Sitzung das Extraordinarium des Etats der Eiſen-
bahnverwaltung. Die Geſamtſumme der einmaligen und. außer
ordentlichen Ausgaben iſt mit 186 Millionen Mark veranſchlagt.Gegen das Vorjahr beträgt das ein Mehr von 40 Millionen Mark.
In den diesjährigen Etat ſind u. a. eingeſetzt 5 Millionen Mark
als letzte Rate zur Umgeſtaltung der Eiſenbahnanlagen in Ham-
burg, 116 Millionen Mark zum Ausbau der Berlin-Goörlitzer
Bahn von der Berliner Ringbahn bis Grünau, 1 Million Mark
zur Hochlegung der Bahnſtrecke Potsdam Wildpark, 8 Millionen
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Mark zur Umgeſtaltung der Bahnanlagen bei Spandau, 5 Mill. wird durch eine beſondere Kommiſſion erfolgen, die unter Hin
Mark als weitere Rate für die Herſtellung eines Hauptbahn
hofes in Leipzig, 416 Millionen Mark als weitere Rate für den
BahnhofsNeubau in Wiesbaden und 50 Millionen Mark für die
Vermehrung der Betriebsmittel. Das gewaltige Projekt
des Zentralbahnhofes in Leipzig wird insge-
ſamt 122 Millionen Mark koſten. Davon hat Preußen
52 Millionen, Sachſen 53 Millionen und die Stadt Leipzig
17 Millionen aufzubringen. Jn der Debatte wurden die Be
triebsſtörungen auf dem neuen Hamburger
Hauptbahnhofe zur Sprache gebracht. Von der Regierung
wurden die Störungen darauf zurückgeführt, daß man in Altona
die proviſoriſche Anlage für den Vorortverkehr zu früh aufgegeben
habe. Von einer zu frühen Jnbetriebnahme des Hamburger
Bahnhofes könne keine Rede ſein. Für den Umbau der Rhein-
brücke bei Köln iſt mit der Stadt Köln ein Uebereinkommen dahin
getroffen worden, daß die Brücke in ihrer Breite verdoppelt
werden ſoll. Aus dem Ruhrgebiet wurden wieder Klagen über
großen Wagenmangel vorgebracht. Es haben in den letzten Tagen
4000 bis 5000 Wagen gefehlt. Die Regierung gab als Urſache
dafür die gegenwärtige Witterung an, die die Schiffahrt auf dem
Rhein faſt zur Unmöglichkeit mache und deshalb eine ſtärkere Be-
laſtung der Bahn zur Folge habe. Für die Zukunft ſei in ſolchen
Zeiten eine Aufhebung der Sonntagsruhe ins Auge gefaßt, um
wenigſtens den dringlichſten Anforderungen gerecht werden zu
können. Hierauf wurde das Extraordinarium unverändert be-
willigt. Nächſte Sitzung Dienstag (Kultusetat).

Verurteilung eines Propſtes. Aus Liſſa meldet man
uns unterm 22. Februar: Heute nacht um 1116 Uhr wurde der
Propſt Niedbal aus Dubin, Kreis Rawitſch, wegen Ver-
gehens gegen die 88 130a und 110 des Strafgeſetzbuches zu einem
Monat Feſtungshaft und 200 Mark Geldſtrafe verurteilt. Es
waren 25 Zeugen geladen. Die Verhandlung hat zwölf Stunden
gedauert.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

18. Sitzung vom 23. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch- Dr. Delbrücck.

Freiſinnigen über das Unglück auf der Grube „Reden“ wird fort
geſetzt. Die Jnterpellation der Freiſinnigen war bereits am
Freitag durch Abg. Goldſchmidt begründet worden. Zur näheren
Ausführung der zweiten Jnterpellation erhält heute das Wort

Abg. Marx (Ztr.): Hohes Lob bei dem Unglück in Reden ver
dient die ruhige und beſonnene Haltung der Bevölkerung wie der
Bergleute, nicht minder der Miniſter und der Oberberghaupt-
mann v. Velſen. Feſt ſteht, daß ein Vorfahrer zu ſpät ein
gefahren iſt. Sollte es aber nicht angemeſſen ſein, mit der
wichtigen Arbeit des Vorfahrens einen Vertreter der Bergleute
zu betrauen? Sollte der Vorfahrer am Beginn der Woche ſtatt
Montag früh nicht beſſer ſchon am Sonnabend abend ſeine Schicht
beginnen Die Urſache des Unglückes wird ſich nicht mehr feſt
ſtellen laſſen. Zu begrüßen aber iſt, daß hier die Teilnehmer am
Unglück ſofort vom Richter als Zeugen vernommen werden ſollten.
Dabei muß natürlich auch der Schein vermieden werden, als
ſollten die Ausſagen durch die Vorgeſetzten beeinflußt werden.
Daß ſchlagende Wetter ſchon vor dem Unglück in der Nähe be-
merkt worden ſind, dafür kann ich dem Miniſter Zeugen zur
Verfügung ſtellen. Unter dieſen Verhältniſſen hätte das Ein-
fahren unter beſonderer Aufmerkſamkeit erfolgen müſſen. Da
aber iſt unerläßlich, daß die Vertrauensleute der Arbeiter mehr
Bewegungsfreiheit erhalten. Dank gebührt hier allen, die willig
ihr Scherflein gaben, um die ſchlimmſte Not zu lindern. Aber
es handelt ſich um Staatsgruben, und ſo erſcheint es angemeſſen,
aus Staatsmitteln eine Summe flüſſig zu machen, um einen
Fonds für beſondere Fälle zu ſchaffen. Wir alle wollen hier ſagenfönnen: Wir haben unſere Pflicht getan. (Beifall.)

Zur Beantwortung der Jnterpellation bemerkt
Handelsminiſter Dr. Delbrück: Jch danke den Jnterpellanten,

daß ſie mir Gelegenheit gegeben haben, die Sache hier zu be-
handeln, ſowie auch für die verſöhnliche Art, mit der ſie ge-
ſprochen haben. Die Ausführung der Bergpolizei liegt in der
Hand der Revierbeamten, denen Staats und Privatbetriebe
unterſtehen. Die erſte Feſtſtellung eines Unglücks erfolgt daher
gewöhnlich durch die Revierbeamten, die ſchneller zur Stelle ſind
als Richter und Staatsanwalt. Jn Reden waren bereits
48 Stunden nach dem Vorfall die weſentlichſten Zeugen ver-
nommen. Der Miniſter gibt zunächſt eine genaue topographiſche
Darſtellung des Schauplatzes und fährt fort: Es ſteht feſt, daß
hier beide Wettermänner mit Verſpätung eingefahren ſind. Aber
auch bei ihrem pünktlichen Einfahren hätte ſich das Unglück mög-
licherweiſe ereignet. Das Unglück hat ſich in einer Strecke durch
xchlagende Wetter ereignet, in der vorher niemand ſchlagende
Wetter hat ermitteln können. Die Beamten kann kein Vorwurf
treffen. Zur Verhinderung der Staubgefahr hat eine ge-
nügende Befeuchtung ſtattzufinden. Die erforderlichen Apparate
waren vorhanden. Es fragt ſich nur, ob ſie genügend benutzt
worden ſind. Auch gegen die Temperatur war vor dem Unglück
nichts einzuwenden. Jm übrigen ſind die Vorſchriften zum Schutz
von Leben und Geſundheit der Arbeiter bereits einer Reviſion
unterzogen worden. Zu elektriſchen Lampen ſind wir noch nicht
übergegangen, weil ſie noch zu ſchwer ſind und ihre Brenndauer
nicht ausreicht. Gegen die Einführung von Erkennungsmarken
ſträubt ſich der Aberglaube der Bergleute. Was die Frage der
Arbeiterkontrolleure betrifft, ſo kann ich nicht zugeben, daß unſere
Bergleute es unterlaſſen, aus Furcht vor Vorgeſetzten Wünſche
und Beſchwerden vorzutragen. Der Saar- Bergmann iſt unge
wöhnlich intelligent. Aber das Jnſtitut der Vertrauensmänner
im Wege des Geſetzes und des Zwanges einzurichten, wäre ver-
kehrt. Die Arbeiter müſſen mit Vertrauen an die Verwaltung
herantreten. Die Sache hängt durchaus von der geiſtigen und
ethiſchen Entwickelung der Arbeiter ab, und die iſt in den ver
ſchiedenen Landesteilen verſchieden. Herr Goldſchmidt verlangte
mehr Selbſtverwaltung für die Arbeiter. Selbſtrerwaltung er-
fordert aber Selbſtzucht, und wenn dieſe ſich einſtellt, werden die
Arbeitgeber nicht zögern, den Arbeiterwünſchen mit Vertrauen
entgegenzukommen. Die Prüfung, die ich in Ausſicht geſtellt habe,

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

uziehung der Vertrauensmänner der Arbeiter die Strecke be-ſahen wird. Was die Opfer des Unglücksfalles anlangt, ſo ſind

12 000 Mark Sterbegeld gezahlt, an laufenden Renten ſind 43 000
Mark zu zahlen. Natürlich wird der Staat einzugreifen haben
ohne Rückſicht auf die Aufwendungen der Berufsgenoſſenſchaften
und auf die private Wohltätigkeit. (Beifall.) Jch möchte aber
nicht ſchließen, ohne allen Spendern des Jn- und Auslandes für
ihre werktätige Hilfe den Dank des Vaterlandes auszuſprechen.
(Lebh. Beifall.)

Auf Antrag der Abgg. Dittrich (Ztr.) und Starkmann
(konſ.) beſchließt das Haus die Beſprechung der Jnterpellation.

Abg. Starkmann (konſ.) iſt mit den Ausführungen des
Miniſters einverſtanden.

Abg. Bruſt (Ztr.): Früher ſagte man oft, die Saargruben
ſeien wetterfrei. Jetzt iſt das Gagenteil erwieſen. Für
mich liegt klar auf der Hand, daß die Arbeiter durch
die Vorwürfe der Beamten: „Jhr ſeht immer Mücken (kleine
Mengen von ſchlagenden Wettern)!“ zu einer falſchen Ver-
trauensſeligkeitz gebracht ſind. Leider ſind die Bergleute auch in
einer zu niedrigen Gefahrenklaſſe, eine übelangebrachte Spar-
ſamkeit. Nach den mir zugegangenen Nachrichten ſcheint
das ganze Syſtem an der Saar mangelhaft zu ſein.
Wäre übrigens genügend berieſelt worden, dann wäre ein
Unglück in ſolchem Umfange garnicht möglich geweſen. Welche
Perſonen ſchuld haben, ſteht dahin. Der eine Wettermann iſt
ſicher zu ſpät eingefahren. Aber auffällig iſt, daß Steiger am
Unglückstage bis 7 Uhr nicht eingefahren waren. Auch Rettungs
werkzeug war nicht genügend vorhanden. Die Rettungsapparate
mußten aus allen Gruben herbeigeſchafft werden. Die vom
Miniſter angekündigten Maßnahmen zur Erhöhung des Schutzes
von Leben und Geſundheit der Arbeiter in Bergwerken begrüßen
wir mit Freuden. Jm neuen Etat finden wir große Summen
ſür Neueinrichtungen in Reden. Hätte man dieſe Summen ſchon
im Vorjahre bewilligt, ſo wäre das Unglück wahrſcheinlich ver-
mieden worden. Unerläßlich ſind noch einheitliche Bergpolizei-
verordnungen in allen Bezirken.

Obergerghauptmann v. Velſen: Vorwürfe gegen die Bergver-
waltung können nicht erhoben werden. Reden gilt freilich bisher
als die am wenigſten gefährliche Grube. Die Sicherheitsapparate

nge vorhandeneAbg. Hilbck (watlib.): Wir alle haben den lebhaften Wunſch,
daß ſolche Unglücksfälle künftig vermieden werden. Vielleicht
empfiehlt ſich, die Wettermänner ſchon des Abends einfahren zu
laſſen. Geheime Wahl aber der Wettermänner iſt unnötig. Alle
Verſicherungsgeſetze haben wohltätig gewirkt.

Ein Regierungskommiſſar kündigt an, einige
Neuerungen zur Vorbeugung gleicher Unglücksfälle ſollten ſchon
in nächſter Zeit eingeführt werden.

Abg. Jßmer (freik.) bedauert das Unglück auf Reden und
ſpricht dem opfermütigen Verhalten der Arbeiter und Beamten
Anerkennung aus.

Abg. Korfanty (Pole) bedauert, daß der Miniſter die
Arbeiter auch künftig nicht zur Grubenkontrolle heranziehen will.
Jetzt inſpizierten die Kontrolleur meiſt nur, nachdem einige Tage
zuvor alles in Ordnung gebracht iſt. Der Miniſter verweigere
die Arbeiterkontrolle aus politiſchen Erwägungen. Wo es ſich
aber um die Sicherheit der Arbeiter handelt, hat die Politik zu
ſchweigen. Die Arbeiter wagen es nicht, ihre Wünſche vorzu
tragen, wie die oberſchleſiſchen Verhältniſſe zeigen.

Miniſter Dr. Delbrück bittet, die oberſchleſiſchen Bergleute
nicht denen an der Saar gleichzuſtellen. Die Bergleute an der
Saar haben ihre Wünſche mit großem Freimut vorgetragen. So
lange ich Miniſter bin, würde auch kein Bergmann entlaſſen
werden, weil er in den Arbeiterausſchüſſen die Beſchwerden ſeiner
Hollegen vorgetragen hat. (Beifall.)

Abg. Schmidt- Elberfeld (freiſ. Vp.) rügt das Vorhandenſein
verſchiedener Polizeiverordnungen in den verſchiedenen Bezirken.

Miniſter Dr. Delbrück rechtfertigt dieſe Verſchiedenart unter
Hirweiſen auf die abweichenden Verhältniſſe in den verſchiedenen
Bezirken.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
tagt ſich..

Montag 11 Uhr: Antrag auf Erlaubnis zur ſtrafrechtlichen
Verfolgung ſozialdemokratiſcher Redakteune. Berggeſetznovelle.
Bergetat. Schluß 4 Uhr.

Das Haus ver

Ausland.
Frankreich.

Jn dem Miniſterrateam 23. cr. erklärte Kultusminiſter Briand, er habe den Prä-
fekten des Seine Departements inſtruiert, dem Erzbiſchof von
Paris mitzuteilen, daß ſeine Vorſchläge unannehmbar ſeien ſo-
wohl hinſichtlich der darin gebrauchten Ausdrücke wie hinſichtlich
der geſtellten Bedingungen. Wenn der Erzbiſchof neue Vor
ſchläge im Sinne der von Briand abgegebenen und von der
Kammer gebilligten Erklärungen machen werde, werde er und
der Präfekt des Seine- Departements dieſe prüfen. Briand er-
teilte der Comédie Francçaiſe die Erlaubnis, zugunſten der
Witwen und Waiſen der beim Schiffbruch der „Berlin“ um-
gekommenen deutſchen Opernſänger eine Bene-
fizvorſtellung zu veranſtalten. Jm weiteren Verlaufe
der Sitzung billigte der Miniſterrat die Grundzüge des Geſetz
entwurfes des Juſtizminiſters Guhot Deſſaigne, welcher den
Richterſtand betreffende Reformen des Juſtizweſens enthält.

Rußland.
Todesfali.

Der frühere ruſſiſche Botſchafter in London, Baron Staal
iſt am Sonnabend in Paris geſtorben.

Transvaal.
Die neue Verfaſfung.

Das erſte nach der neuen Verfaſſung gebildete Miniſterium
beſteht ausſchließlich aus Mitgliedern der Partei „Het Volk“.
Chef des Kabinetts iſt General Louis Botha.



Provinz Sachſen und Umgebung.
Nordhauſen, 23. Febr. (Das hieſige Schwur-

gericht) verurteilte in ſeiner Sitzung am 20. cr. den Kaufmann
Bernhard Chocky, der 30 Jahre lang hier ein Mützen-Groß-
geſchäft betrieben hatte und 1885 bereits einmal in Konkurs ge
raten war, zu 2 Jahren Gefängnis und 4 Jahren Ehrverluſt, weil
er auf Anſtiften ſeines Sohnes und unter deſſen Beihilfe falſche
Wechſel angefertigt, falſche Wechſel in Zahlung gegeben (für
rund 9758 Mk.) und ſodann 1904 bei Ausbruch eines zweiten
Konkurſes zum Schaden ſeiner Gläubiger aus der Ladenkaſſe
1000 Mk. und durch Einziehung von Außenſtänden 1400 Mk. an
ſich genommen hatte. Er war mit ſeinem Sohne nach Amerika
geflüchtet, ſpäter aber zurückgekehrt und hatte ſich dem Gericht
geſtellt. Der Aufenthaltsort ſeines Sohnes iſt unbekannt.

Aus Thüringen, 23. Febr. (Truppenübungsplatz
für das 11. Armeekorps.) Das zwiſchen Ohrdruf und Arn-
ſtadt gelegene Rittergut Tambuchshof iſt vom Reichsmilitär-
fiskus angekauft worden, da das ganze Gutsgelände zur Anlage
des Truppenübungsplatzes für das 11. Armeekorps benötigt wird.
Die Ankäufe durch den Reichsmilitärfiskus werden nach Meldung
der „Magdeb. Ztg.“ in der genannten Gegend fortgeſetzt, ſo daß zu
erwarten iſt, daß die Anlage des Uebungsplatzes frühgzeitiger be
endet ſein wird, als vorgeſehen iſt.

B. Deſſan, 23. Februar. (Landſagswahl.) Bei der heute
Her vorgenommenen Wahl eines Landtagsabgeordneten als Erſatz für
den verſtorbenen Geh. OekRat Albert Kraaz in Osmarsleben wurde
der Rittergutsbeſitzer Amtsrat Ludwig Salmuth in Salmuthshof
zum Landtagsabgeordneten gewählt.

Meiningen, 23. Febr. (Von der Leutſeligkeit
des Herzogs) zeugt ein Vorkommnis, das aus Gügleben be-
richtet wird. Dort feierte das Aug. Schellhornſche Ehepaar in
körperlicher und geiſtiger Friſche das ſeltene Feſt der diamantenen
Hochzeit. Die Jubelbraut ſteht im 92. und der Bräutigam im
91. Lebensjahr. Während bei derartigen Feſten in der Regel eine
muntere Schar von Enkeln und Urenkeln die lieben Groß und
Urgroßeltern umkreiſen, iſt das hier nicht der Fall. Nur eine
ſchon bejahrte Tochter ledigen Standes iſt es, die die Eltern in der
aufopferndſten Weiſe pflegt. Dem Jubelpaar überreichte Super-
intendent Keyßner aus Kranichfeld im Auftrage des Herzogs ein
prachtvolles Gebetbuch. Die größte Freude aber bereitete dem
Jubelpaare folgendes Glückwunſchſchreiben des allverehrten
Landesherrn: „Lieber Schellhorn! Von ganzem Herzen wünſche
ich Jhnen und Jhrer Frau, der treuen Lebensgefährtin, zu dem
ſo ſeltenen Feſt, das Sie zuſammen am 17. d. Mts. feiern werden,
Glück, Heil und Segen. Möge es nach zehn Jahren Jhnen beiden
vergönnt ſein, das 70jährige Ehejubiläum zu begehen! Da ich
Jhnen nicht perſönlich gratulieren kann, ſoll es wenigſtens mein
Bild tun, und darum bitte ich Sie und Jhre Frau, es freundlich
entgegen zu nehmen. Jhr treuer Georg.“

Dresden, 23. Febr. (Verſuchter Gattenmord.)
Jn der Frühe des 20. cr. hat ſich im Hauſe Nr. 4. der Fröbelſtraße
eine ſchwere Bluttat zugetragen. Jn genanntem Hauſe verletzte
der dort in der 1. Etage wohnhafte, 34 Jahre alte Poſtſchaffner
Schlenkrich ſeine Ehefrau, während ſie noch im Bette lag, durch
einen Revolverſchuß in die Lunge. Er hatte im ganzen drei
Schüſſe abgegeben, wovon aber nur einer die Frau traf. Der
Grund zur Tat ſoll dem „Lp. T.“ zufolge in ehelichen Zwiſtig-
keiten zu ſuchen ſein, da die Frau dem Manne Vorhaltungen
wegen anſcheinender Untreue gemacht habe. Wie der Ehemann
ſelbſt angab, will er mit ſeiner Frau, die ihm wieder Vor-
haltungen machte, in heftigen Wortwechſel geraten ſein und danndie Abſtcht gehabt haben, ſich ſelbſt zu erſchießen. Seine Frau ſoll

ihm nun die Waffe weggenommen haben, wobei dieſe losging und
ſeine Frau an der linken Lunge verletzte. Eine bei dem Ehepaar
wohnende Untermieterin ſei nun herbeigeſprungen und habe ihm
die Waffe entreißen wollen, wobei die beiden anderen Schüſſe los
gegangen ſein ſollen. Die Frau iſt anſcheinend leicht verletzt. Der
Poſtſchaffner zog ſofort einen Arzt zu Rate und brachte dann ſelbſt
mit Hilfe der Untermieterin die Frau in das Friedrichſtädter
Krankenhaus. Eine Meldung, die genanntes Blatt noch von an
derer Seite erhält, beſagt: Gegen 546 Uhr morgens hörten Flur-nachbarn in der Wohnung des Poſtſchaffners heſtiges Poltern und

Schlagen, dann lautes Schreien und ſchrille Hilferufe. Auf ihr
Einlaßbegehr öffnete die verwundete, blutüberſtrömte Frau
ſelbſt, während der Mann wie geiſtesabweſend in der dunklen
Stube hin- und herlief.

Briefkaſten.
Stammtiſch in Groß-M. Die Mitglieder des Reichsgerichts

ernennt der Kaiſer nach Vorſchlag des Bundesrats. Sie müſſen
ein Alter von 35 Jahren haben und beſonders befähigt ſein.

Pfarrer G. R. in W. bei M. Brunnenkreſſe iſt eine be
liebte Salatpflanze. Verſuchen Sie ſie nur einmal.

Ernſt J. in R. Die große Zündholzfabrik in Jönköping in
Schweden liefert täglich 50 Millionen Stück Zündhölzchen und
dürfte die leiſtungsfähigſte Fabrik ſein. Erfunden wurden die
Zündhölzchen im Jahre 1832.

Werner K. in H. Der Zuiderſee war urſprünglich ein
Binnenſee, durch eine große Sturmflut anfangs des 13. Jahr-
hunderts erhielt er ſeine jetzige Beſchaffenheit. Er iſt über 3000
Quadratkilometer groß.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Wt Eontag, 24. Februar: Wolkig mit Sonnenſchein, kalt, ſtarke
Winde.

Dienstag, 25. Februar Vielfach heiter, kalter ſtarker Wind
ſtrichweiſe Niederſchläge.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,82, Trotha 4,00, Alsleben 3.90 Bern

burg 3,32, Calbe, Oberpegel 2,18, Calbe, Unterpegel 3,64.
Unſtrut: Straußfurt 2,45. Moldau: Budweis 0,68,
Prag 0,80. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,36, Branden
burg, Unterpegel 2,04, Rathenow, Oberpegel 1,98, Rathenow,
Unterbegel 1,70, Havelberg 2,63. Elbe Pardubitz 0,50,
Brandeis 1,12, Melnit 0,09, Leitmeritz 0,04, Außig 0,70,
Dresden 0,90, Torgau 1,33, Wittenberg 2 10, Roßlau

2,04, Aken 2,48, Barby 2,60, Magdeburg 2,01, Tanger
münde 2,71, Wittenberge 2,34, Lenzen 2,52, Dömitz 2,05,
Darchau 2,06 Lauenburg 2,62.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte. Die luſtloſe Stimmung
der Vorwoche, ſo ſchreibt die Filiale der Magdeburger Privat
Bank, Halle, unterm 23. er., war auch in dieſer Woche vor
herrſchend und ließ ein Geſchäft auf dem Kalimarkte nicht auf
kommen, da über Verhandlungen des Kaliſyndikats mit den
außenſtehenden Werken nichts mehr verlautet. Auch der Bericht
über die Aufſichtsratsſitzung der Kaliwerke Aſchersleben, aus dem
man etwas über die Stellungnahme des Herrn Schmidtmann zur
Syndikatsfrage zu erſehen hoffte, enthält über die Sollſtedt An
gelegenheit keine Bemerkung. Weiter verſtimmend wirkte die
Nachricht vom Kaliſyndikat, daß die Abſätze von BVohrſalzen in
Gruppe IV in der erſten Februarhälfte nachgelaſſen haben. Dieſe
Nachricht, ſowie die ſchwindende Hoffnung auf eine Einigung mit
Sollſtedt gaben Veranlaſſung zu Realiſierungen, die infolge
fehlender Aufnahmeneigung weitere Kursrückgänge hervorriefen.
Wiederum waren es die Ausbeutewerte, die von der
ſchwachen Tendenz am meiſten betroffen wurden. Beeinflußt
wurden die Kursabſchläge dieſer Werte noch durch den ſcharfen
Rückgang der NeuſtaßfurtKuxe, die infolge der Gerüchte von
immer größer werdenden Laugenzuflüſſen ca. 2000 verloren
und im Angebot bleiben, ohne bei einem akgeptablen Preiſe Käufer
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zu finden. Gegen Schluß der Woche trat auch ein
drirgendes Angebot für Hohenzollern auf. Dieſe Kuxe wurden,
nachdem ſie vor wenigen Tagen mit 6500 begehrt wurden,
mit 5600 A ſtark angeboten. Das Geſchäft in ſchacht-
bauenden Werten hielt ſich in engen Grenzen. Bei
überwiegendem Angebot gaben die Kurſe durchweg ca. 50 bis
100 A. nach. Beſonders hervorzuheben ſind Heldrungen I
und II. Schon ſeit längerer Zeit machte ſich für dieſe Kuxe
bei weichenden Kurſen Abgabeneigung bemerkbar, die einen
panikartigen Verlauf nahm, nachdem in der am 21. er. ſtatt
gehabten Gewerkenverſammlung eine Zubuße von 1300 M pro
Kux beſchloſſen wurde. Lebhaftes Jntereſſe beſtand für einige
Bohrwerte. Ein etwas erfreulicheres Bild bietet der
Aktienmarkt. Während wir auf den anderen Märkten faſt
durchweg Rückgänge zu verzeichnen haben, gehen die Kurſe der
Aktien mit wenigen Ausnahmen zu erhöhten Kurſen aus dem
Verkehr hervor.

Maſchinen und Werkzeugfabrik A.G. vorm. Aug. Paſchen,
Cöthen. Die Generalverſammlung der Geſellſchaft findet am
19. März d. Js. in Cöthen ſtatt.

In der Aufſichtsratsſitzung der Commerz und Diskonto
bank in Hamburg am 23. er. wurden die Bilanz und das Gewinn
und Verluſtkonto vorgelegt und beſchloſſen, nach reichlichen Abſchreibungen

eine Dividende von 61 zu verteilen.
Der Arbeitsmarkt im Monat Januar 1907. Die allge-

meine Konjunktur auf dem gewerblichen Arbeitsmarkt hat ſich im
Monat Januar wenig verändert, die Geſamtlage iſt ebenſo
günſtig geblieben wie im Vormonate. Der Monat Januar
pflegte auf dem Arbeitsmarkt ſtets ein verhältnismäßig ſtiller
Monat zu ſein; es war das auch diesmal der Fall, insbeſondere
wurde in dieſem Jahre die Arbeitsgelegenheit im Monat Januar
ſehr ſtark durch Witterungsverhältniſſe beeinträchtigt. Strenger
Froſt und Schneefall in allen Teilen des Deutſchen Reiches legten
vorübergehend das Baugewerbe und die Erdarbeiten im Freien
ſtill; dagegen boten dieſe Witterungsverhältniſſe zahlreichen un
gelernten Arbeitskräften vorübergehende Arbeitsgelegenheit.
Die Beſchäftigung in den großen Jnduſtrien war nach
wie vor im allgemeinen ſtark angeſpannt; der Kohlen-
bergbau hatte vollauf zu tun, ebenſo lauten die Berichte aus
der Eiſen und Stahlinduſtrie und der Maſchinen-
induſtrie durchweg günſtig. Eine Abſchwächung der Kon
junktur wird nur aus einzelnen Teilen der elektriſchen
Induſtrie (Bleikabel, Telephon, Telegraph) gemeldet, wogegen
die Arbeitsverhältniſſe in der che miſchen Jnduſtrie und in
der Textilinduſtrie gleich günſtig blieben wie in den letzten Mo
naten. Jm übrigen machten ſich im Laufe des Monats die be-
kannten Saiſoneinflüſſe geltend, die alljährlich im
Januar einzutreten pflegen. Die Beſchäftigungszahl bei
den an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden Krankenkaſſen
an im Januar um 5732 zurück. Der Rückgang iſt geringer als
in früheren Jahren. Die Mitteilungen der Arbeitsnach-
weiſe laſſen erkennen, daß die Lage des Arbeitsmarktes, ſoweit
ſie an dieſen Stellen zum Ausdruck kommt, ſich nicht ungünſtig ge
ſtaltete, wenn man von gewiſſen Störungen durch Geſtaltung der
Witterungsverhältniſſe abſieht. Die Verkehrsein-
nahmen aus dem Güterverkehr deutſcher Eiſenbahnen
waren im Januar 1907 um 7217 425 Mk. höher als im gleichen
Monat des Vorjahres; dies bedeutet gegen das Vorjahr eine
Mehreinnahme von 108 Mk. oder 4,54 Proz. auf den Kilometer.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

O Leipzig, 23. Febr. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 176--183 bz. Bf., ausländiſcher 197—213 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto hieſiger 173 178 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 181 Bf., ausländiſcher 182-184 Bhf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168 182 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtjge 182--200 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware' 144--158 bz. Bf. Hafer, feſt,
182 188 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 145--149 bz. Bf., runder 144 146 bz. Bf.,
Cinquantin 155 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rappskuchen per 100 kg netto 14,50 bis 15,00 bz. VBf.
Rübsöl, „rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
feſt, flüſſiges 68,50 nominell, gefrorenes Bf. Außer-
amtlich: Malz per 100 kg netto beſtes ab Fabrik
29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160 175; do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230-260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90 120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 26,50 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,50
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 11,00 11,50 Roggen
kleie 12,00 13,00 ver 100 kg exkl. Sack.

Magdeburg, 23. Febr. Getreide und Futtermittel.,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 176--181 mittel 165--175 gering bis .6, do.
Sommer- gut 178--182 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 187--192 do. Rauh
gut 173--178 do. ausländiſcher gut 195--198 Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 167-171 ausländiſcher
Gerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut 168—-175 mittel

AM., feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 AC, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte unverändert, gut

Hafer feſt, inländiſcher gut 180--185
ausländiſcher A. Mais unverändert, runder gut 137 139
amerikaniſcher bunter gut 138--140 Erbſen, hieſige
Viktoria gut grüne Folger gut

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 23. Febr. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Spiritus.

Hamburg, 23. Februar. Spiritus feſt,
FebruarMärz 19 G., März- April 19 G.

Paris, 23. Februar. Spiritus ſtetig, Februar 40,00, März
40,50, Mai- Auguſt 42,00, September- Dezember 37,75.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 23. Febr. (Mugeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 A. Weizenſtroh 1,90 2,10 A, in einzelnen
2 Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh
2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 --2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,30--2,40 in einzelnen Fuhren 2,50--2,75

Kleeheun erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75
in einzelnen Fuhren: 3,00 C. minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,70 .4.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Februar. t iböl loko 69,50, Mai 65,50.
Hamburg, 23. Febr. Rübörn feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 23. Februar. Rüböl flau, Februar 80,50, März

73,00, MärzAprit 74,00, Mai- Auguſt 65,00.

Februar 19 G.,

per 1000 kg netto inländ.

'aufzufaſſen ſei.

geborgen.

Zucker.
W. Hamburg, 23. Fehr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 18,20, per März 18,15, per Mai 18,40, per Auguſt 18,75, per
Oktober 18,45, per OktoberDezember 18,20. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 23. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 31 G., Mai 31 G., September 321
G., Dezember 32 G. Tendenz: Ruhig aber ſtetig.

Hapre, 23. Februar. Kaffee. Good average Santos Mirz
38,50, Mai 38,75, September 39,50, Dezbr. 40,00. Tendenz: Stetig.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 23. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4880 Rind'r,
1196 Kälber, 9487 Schafe, 11 679 Schweine. Ochſen: A. 78--82,
B. 73 76, O. 65--69, D. 61-64 Bullen: A. 79-82,
B. 73--78, C. 60 64 Färſen u. Kühe: A. B. 69 70,
C. 67--68, D. 63 67, E. 58 61 Kälber: A. 90bis 94, B. 82- 86, C. 60 70, D. 58--64 Schaf e A. 80
bis 84, B. 75--79, C. 65--70, D. A. Schweine: A. 56,
B. 54--55, C. 49--53, D. 52 Das Rinodergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt etwas Ueber tand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war
der Geſchäftsgang glatt es wird vorausſichtlich geräumt. Der
Schweinemarkt verlief ziemlich glatt, ſchloß aber ruhig es wird
vorausſichtlich nicht ausverkauft.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 23. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoff und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112 113 115 AC, do. IIa Qual.
108--112 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 56,75—-57,25 AC, amerikaniſches Tafelſchmölz Voruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,50 AC, Berliner Vratenſchmalz
Kornblume 60,00 AC., in Tierces bis 66,00 Speck ruhig.

Letzte Telegramme.
Die Kataſtrophe auf dem Dampfer „Berlin“.

Hoek van Holland, 23. Febr. Die an Bord der „Berlin“
geretteten Frauen haben ſich trotz der ausgeſtandenen Qualen
und obſchon viele Hände und Füße erfroren haben, verhält-
nismäßig raſch erholt. Frl. Gäbler hat beſonders ſtark
unter der Kälte gelitten und war fiebriſch erregt, als ſie an
Land gebracht wurde. Die erſten Worte, die Frl. Schröder
hervorbrachte, waren: Ach, wir ſind ſo hungrig! Wann das
Unglück geſchah, kann ich genau nicht ſagen; aber nie werde
ich die furchtbaren Stunden der Angſt und Verzweiflung
vergeſſen, die wir durchgemacht haben, während wir die
heldenmütigen Mannſchaften der Rettungsboote und
Schleppdampfer ſich abmühen ſahen im Kampfe mit den
Wogen, um uns dem Tod zu entreißen. Mittwoch nacht
ſtieg unſere Angſt aufs höchſte. Der Sturm ſchien furcht-
barer zu ſein als je zuvor. Haushohe, eiskalte Wogen
brachen jede Minute über das Schiff herein. Der tröſtliche
Anblick der Lichter von Hoek van Holland wurde uns durch
den dichten Schneeſturm entzogen. Etwa um 516 Uhr
morgens hörten wir das Heulen der „Sirene“, des an-
kommenden Schweſterſchiffs der „Berlin“, „Vienna“. Frl.
Buttel ſchrie mit der Kraft der Verzweiflung in den heulen-
den Sturm hinein: Wir ſind hier. So oft wir ein Fahrzeug
vorüberkommen ſahen oder hörten, riefen wir es laut an,
denn wir fürchteten, man nähme an, daß niemand mehr zu
retten ſei. Jch mußte zuſehen, wie Frau' Bertram und faſt
alle meine Bekannten von der See weggeſpült wurden und
ertranken. Als unſere Retter gekommen waren, verfolgten
wir ihr Tun mit atemloſer Spannung. Als wir ſchließlich
ihre Maßnahmen begriffen und uns klar wurde, daß Ausſicht
auf Rettung unſeres Lebens ſei, glaubten wir kaum unſeren
Augen zu trauen. Wir waren vor Froſt, Hunger, Erregung
und Mühſal ſo erſchöpft, daß auch die Freude, das Leben
wieder zu haben, kein Lächeln auf unſer Antlitz, kein Wort
auf unſere Lippen brachte. Das erſte, was wir nach der
Rettung taten, war, daß wir unſere ſteifen, gefrorenen
Kleidungsſtücke abriſſen.

Berlin, 23. Febr. Die „Nationalztg.“ ſchreibt: König
Eduard ſoll, wie einem hieſigen Blatte berichtet wird, an Kaiſer
Wilhelm kürzlich ein Handſchreiben gerichtet haben, in dem er
erklärt, daß ſein Aufenthalt in Paris keinen politiſchen
Zwecken gedient habe, ſondern lediglich als Privatbeſuch

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren,
iſt von einem ſolchen Handſchreiben hier nichts bekannt. Zu
einem Handſchreiben des Königs von England aus Anlaß
ſeiner Pariſer Reiſe hat keinerlei Veranlaſſung vorgelegen.
Die „Nationalztg.“ ſchreibt ferner Durch die Preſſe geht eine
Darſtellung, als hätten bei Eröffnung des Reichstags Reichs
kanzler Fürſt Bülow und Graf Lerchenfeld noch eine Anſprache
im Anſchluß an. die Thronrede erwartet. Wir können mit-
teilen, daß dies unzutreffend iſt.

Stuttgart, 23. Febr. Der König hat dem Norddeutſchen
Lloyd aus Anlaß ſeines Jubiläums Glückwünſche übermittelt.

Lemberg, 23. Febr. Wie die Blätter melden, hat das
Oberlandesgericht heute mittag den Beſchluß gefaßt, es ſeien
die verhafteten rutheniſchen Univerſitätshörer mit Ausnahme
von fünf ohne Kaution auf freien Fuß zu ſetzen.

Trieſt, 23. Febr. Der am 19. Januar von Trieſt nach
Bombay in See gegangene Dampfer „Jmperatrix“ vom
Oeſterreichiſchen Lloyd iſt am 22. d. Mts. abends bei Ela-
phoniſi in der Nähe der Jnſel Candia geſtrandet und geſunken.
Der Dampfer „Caſtor“ iſt von der Jnſel Candia ſofort an die
Unfallſtelle beordert worden. Die Urſache des Schiffbruchs
ſcheint ſchwere See zu ſein. Ueber Verluſte an Menſchenleben
liegen noch keine beſtimmten Nachrichten vor. Die „Jmperatrix“
haite 120 Mann Beſatzung und 20 Paſſagiere an Bord
darunter zwei Kinder und vier Ordensſchweſtern.

Guaima (Algerien), 23. Febr. Jn dem Duar Machahalla
der gemiſchten Gemeinde Caverdual ſtürzten infolge des ſchlechten

Wetters mehrere Hütten ein. 31 Leichen wurden bereits
Man befürchtet, daß noch eine große Zahl Opfer

unter den Trümmern liegt.

Verantwortlich Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebens leben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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4 nn e Schlotheim in Thür

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. betreffend.
Gemäß der Beſtimmung des

hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß das
Stadt vom bis 22. März
AktienBierbrauerei“, Deſſauerſtraße Nr. 1 und die
am 23. März im Sitzungszimmer,

Die zur Stammrolle angemeldeten

s 62 der Wehrordnung bringe ich
atzgeſchäft in hieſiger

er. im Reſtaurant „Halleſche
Loſung

Nr. 2, ſtattfinden wird.
ilitärpflichtigen erhalten

Marktpla

ſchriftliche Vorladung zur Muſterung.
Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe

wozu Formulare im Militärbureau, Rathausſtraße Nr. 4, II, Ein-
gang kleine Steinſtraße, unentgeltlich verabfolgt werden ſind
ſpäteſtens bis zum 25. Februar einzureichen.

Die Prüfung der eingereichten Reklamationen findet am Freitag,
den 22. März ſtatt und haben die Eltern (Großeltern oder unter
ſtützungsbedürftigen Angehörigen)
zu erſcheinen.

der Reklamanten hierzu perſönlich

Militärpflichtige, welche infolge Wohnungswechſels c. eine Vor
(adung bis zum 25. Februar nicht erhalten haben, melden ſich ſofort
im Militärbureau.Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht, wird mit Geldſtrafe bis

zu 30 Mark oder dementſprechend mit Haft beſtraft.
Halle a. S., den 13. Februar 1907.

Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion der Stadt
Halle a. S. J. V.: Dr. Pusch.

Erprohbt und hewährt!

WWW
C chühſichi

Campen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Genossensehaſt,

Leipzigerstr. 43. G Halle a. S. G Leipzigerstr. 43.t
Allustrierte Preisüisie KLostenſos?

Billigste Bezugsquelle für
pa. Fahrräder

D v. Motorräcler

neu u. gebraucht
bei Wilh. Münster, Narktpl.24.

DruckſachenVergebung.
Für den hieſigen ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof ſollen für

das Rechnungsjahr 1. April 1907/08 die Druckſachen (ausſchließ-
lich der Karten) im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Es wird erſucht, Angebote bis zum Eröffnungstermine

am Donnerstag, den 28. Februar d. Js., vormittags 10 Uhr
in verſiegeltem Umſchlage mit
gebung“ an die unterzeichnete

der Aufſchrift „Druckſachen-Ver-
Verwaltung, Freiimfelderſtr. 42,

einzureichen, bei welcher auch die näheren Bedingungen, die Be
darfsaufſtellung und die Art
werden können.

der Druckformulare eingeſehen

Halle a. S., den 21. Februar 1907.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Dezember 1905 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 77 001 bis 79 986
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 20. März d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,

Zigarren und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur is zum 19. März d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

alle a. S., den 19. Februar 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle g. S.

Verdingung
Für unsere Speiseanstalt soll dio Lieferung des Bedarfs an

Vleiseh- und Wurstwaren für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1907 im Wage des Unterbietungsverfahrens vergeben
werden. Der voraussichtliche Bedarf, die Angebotsformulare und
Lieferungsbedingungen sind auf unserer Registratur einzuseben. Die
Pröffnung der versiegelten Angebote erfolgt ebendaselbst am Sonn-
abend, den 2, März, vormittags 10 Uhr. [2565

Halle a. S., den 19. Februar 1907.
Das Direktorium der p. Stiftungen.'ries,

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf

manns Zulene Bernfeld in
Halle a. S., Geſchäftslokal Große
Steinſtraße 83, wird heute, am
22. Februar 1907, vorm.
11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm-
ſtraße 4, wird zum Konkurs
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 8. April 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 22. Febr. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Eine Bauſtelle,
der neuen Leipziger Chaufſſee

egenüber der Artilleriekaſerne ge
egen, iſt zu verkaufen. Näheres
u. Z. s. 421 d. die Exv. d. Ztg.

Gutspachtung.
Suche ein Gut von 300-400

Morgen mit guten Boden und
uten Abſatzverhältniſſen zu pachten.
ffert. unter Z. h. 411 an die

Exped. d. Ztg. [2629

4Gärtnuerei.
Jn der Garniſonſtadt Döbeln,

Sitz vieler Behörden und höherer
Schulen, iſt eine Gärtnerei bei
ganz wenig Anzahlung billig zu

verkaufen. (1755Robert Katzsehmamnn,
Döbeln.

Deutzer Benzinmotor,
X 2-3pferd., bill. verkäufl. Off.
u. B. E. 1916 an Rud. Mosse, Halle S.

Zur Saa
offeriere:

W Pa. Ligowo-Hafer, W
Pa. ſchwed. Hafer,

Pa. Schlanſtedter So.-Weizen,
Pa. Strubes 2093

Grannen-So.-Weizen,
Pa. Schleſ. Rotklee 2e.,

Pa. Hanna-Gerſte,
Pa. Squarehead-So.-Weizen.

Guhrau, Bez. Breslau.
Telephon Nr. 1.

Reitpferd,
Rappe, ohne Abzeichen, edler Oſt
preuße, 9 Jahre alt, 1,70 groß,
hervorrag. Gang u. Exterieur, lamm-
fromm, auch gefahren, iſt wegen
Stellungswechſel bill. zu verkauf.
Inſpektor MUlIer, Gerbitz,

Station Patzetz. (2683
Ca. 200 Jährlinge
(Gammel) zur Maſt ſind zuverkaufen anf ſt (2655

Gut Mahndorf
bei Halberſtadt.
Prima 9 10 Ztr. ſchw.,erſtkl. ärſen, März Apr. kalb.,

ſow 5ie ſchwere Küher tehen zum
tragende Verkauf.Näh Grauſee Berlin. Rordbahn),

Kloſterſtr. Nr. 44.
Dorkſh chweine u.er
ug [1609

Zur Saat
empfiehlt roten Schlanſtedter
Sommerweizen bei 1000 kg
22 Mk., unter 1000 kg 23 Mk. pro

kg ab Speicher100 chRittergut Amt Gerbſtedt.

Speiſekartoffeln,
Saatkartoffeln,

Brennkartoffeln
kauft jedes Quantum 124332
Jacob Mayer I,Frankenthal (Rheinpfalz).
Eine ſehr eng gebrangte

PiktoriaZentrifuge, e
ſtündliche Leiſtung, ſowie eine
3 Siederslebener
AxRuthen -Drillmaſchine,

r gutbilligſt b 2530Rob. Kreissler, Zörbig.

Bequemes Sofa
äußerſt preiswert zu verkaufen.

P. Danneberg, Kl. Ulrichſtr. 18

Wasche mit
c

L z Cun3 7 7 7e

wäschtam besten

Untertaillen Geſtrgt gritot,

Große Auswahl.
K. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Verlaugle Perſonen.

Fenerverſicherung.
Sehr konkurrenzf. alte Geſellſch.

ſucht überall tücht. Vertreter bei
höchſt. Bezügen. Bewerb. u. T. 1349
an Haasenstein Vogler, hier.

Suche zu ſofort oder 1. April
verheir. herrſchaftl. Kutſcher
mit nur beſten Empfehlungen,
derſelbe muß ſicherer Fahrer,

uter Pferdepfleger ſein und firm
ervieren können. Kavall. bevorz.
Gehaltsanſpr. u. Zeugnisabſchr.
ſind einzuſenden an Gustav Poths,
Kloſter Memleben b. Roßleben.

Orkonomielehrling
ſucht gegen Penſionszahlung

Rättergut Osteroda
2619)] b. Herzberg a. Elſter.

Ein Kinderfräulein,
nicht unter 20 Jahre alt, im
Schneidern bewandert, wird zu
3 Kindern von 7, 5 u. 4 Jahren
zum 1. April geſucht. Zeugnis-
abſchriften mit Gehaltsanforleen
erbeten.

ut MarkröhlitzRittergut W
b. Weißenfels a. S.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerinnen,
Kochmamſells, Köchin., Stuben-
mädchen, Mädchen für Küche
und Hausarbeit erhalten vor
zügl. Stellen durch Pauline
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [2547

Aufträge auf ruſſiſch pol
niſche Feldarbeiter, am beſten
mit Vorarbeitern u. Aufſehern,
nimmt noch entgegen
Arbeitsnachweis der Land-
wirtſchaftskammer Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 29.
Für meine Tochter, die Oſtern

die I. Kl. (Mittelſchule) verläßt,
ſuche ich unter beſcheiden. Vergüt.
eine chriſtl. Familie, in welcher
ſie Haushalt e. erlernt. Off. u.
U. R. 2003 a. Rud. Mosse, Halle a. S.

Jermicimgen.]

2 Felſenſtr. 23, J.
r ger Wohnung, 5St., K.,
X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
x 650 Mk. p. 1. 4. zu verm.

Näh. Kontor Martinsberg 9.
Eine oder zwei gebildete Damen

finden freundliche Wohnung
mit Penſion in gutem Hauſe.

Näheres Advokatenweg 42, l Tr.

Geldverkehr.

50000 Mark
hinter Landſchaft auf ein Gut von
270 Morgen bei Halle a. S.gegen pup lariſche Sicherheit
am 1. April zu leihen geſucht.
Gefl. Off. unt. Z. b. 405 an die
Exped. d. Ztg. erb. [2572

Perſonen-Angebote.

2402

290000000000000000000
Der unterzeichnete A. L. V. erlaubt sich seine lieben

Mitglieder zu dem am Sonnabend den 2. März.
84 h. e. t. im Vereinshaus, Wilbelmstrasse 20, statttindenden
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E. M. E. M., A. H. A. H., auswärtige aktive und inaktive

Semesterschluss Kommers
geziemend einzuladen (2723
Akadem. Landwirtschaftl. Verein zu Halle a. S.

2 I. A. MIaendler.
99 00000000ronen-Quelle

Rervorragend wirſsam bei Nieren- und Biasenſeiden, Gries und Stein

beschwerden, Gicht und Diabetes. Ferner bei katarrhalischen Affek
tionen des Kehlkopfes und der Lungen. Neue Broschüre gratis

ren en Quelie, Bad zenWelmhvoldt e Co. Hauptnisderiage der Kronen-Queſſe.

Waldpark-SanatorimnmWinkerkuren. ßlasewitz bei Dreväen

J Magen- Darm- Stoffwechsei-,
Herz-, Nervenkr.

Individnuelle Behandlung durch 3 Spezialärzte.
Sämtl. mod. Kurmittel. Aller Komſort. Prosp.
2399) Besitzer: Dr. Fischer.

leidende und

Vebungs-Therapfe fü Rückenmarksleidende.
VWinterkuren Wintersport. Familjenanschluss. Lage cdieht
am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt Aerzt! Dir. San.- Rat Dr. Benno.

Habe mich inDöb litz bei Wettin als Tierarzt niedergelaſſen

A. Kersten, prakt. u. appr. Tierarjt.

Oefſfentl. Laboratorium für ehem. u.
UVntersueh. Halle a. s., Mühlweg 29. Telephon 3046.

Leiden Sie
un Hautausschlägen, Hautfucken, Flechten, Pickeln,

Funreinem Teint, Mitessern, Pusteln, Mmmerin, Fu

unkein, Hautgeschwüren etc. r e ehren
und wollen Sie eine wirklich gesunde und schöne Haut erzielen, dan
verlangen Sie sofort um sonst in lhrer Apotheke oder
hrem PDrogisten das lehrreiche und interessante ärztliche Werkchen
Die Menschenhauts mit ärztlichen Gutachten und zahlrei
W Privater über die ausgezeichnete und gediegene Wirkung
der durch D. R. P. No. 138 988 geschützten „Zucker's Patent-Me-
dizinal- Seife (von kräftigen Wirkung), „Zuck2oh Seife vo

der Wirkung und gleichzeitig eine Zierde für jeden Toilettetisch),
erner „Zuck goh Créme, den besten und unvergleichlichsten Hauterème

Folgen Sie dem Rute eines erfahrenen Arztes
und legen Sie dieses Blatt nicht achtios beiseite, ohne den festen Vorsatz,
icht erst bei schweren Hauterkrankungen, sondern sofort einen Ver
uech mit diesen m und tausendfach erprobten al Seſt

ee n uckers hatent-Nedlzing Seite
1.50 Stäer, Zuc voh Seife Stiet und „ZDuckoeh

Preis Mk. 2. pro Tube. In fast allen Apotheken, Drogerien,me Parfümerien etc. erhältlich.

Niederlagen in Halle a. S. Oscar Ballin jun., Drogerie,
Leipzigerstr. 63. F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Vlrieb-
strasse. Helmbold Co., lipzigerstrasse 104. Germania-
Drogerie, Kaisersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm
Hoeſer, Geiststrasse 59/60. Veumarkt Drogerie Hugo
Schulze, Bernburgerstr. 33. Merkur Drogerie Herm.
PFuhl. Ladwig Wuchererstr. 75. Herm. Stiütz Naehr.
H. Arnädt, Drogerie, Gr. Steinstr. 33 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26.

Bowänri hat sſc
bei Husten, ehronſsehenKatarrhen der Luſtwege,

Bronehlial-Asthma und Atmungsbeschwerden
Veilchentee Nr. v zen Genternn

Erbältlich in Paketen à 1,50 bei Wlheim Hoefer, Geietetr. 39/60.

i Physikal.-diät. Kur-
anstaft f. Nerven-

De S e Erholungs-
e h bedürfſtige.e r inriß gelenp richtungen uI r x Heilſnktoren,

Fernruf: Kerſten-Döblitz. 2627

Dr. ildebrandt 8 Dr. Witte.
mikroskK.

Stadttheater in Halle a. S.
Montag, den 25. Febr. 1907

V. i. b. Umtau chk. gilt. 3. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!
Die Hochzeit von Poöel,

Lunpiel in 3 Akten von G. Engel.
In Szene 4 Oberregiſſeur

arl Scholling.
Perſonen:

von Wildhauſen,
Miniſter o. Innern K. Scholling.

Geh. OberReg.Rat
Brümmer Nonnenbruch.von Thümler) W. Steineck.
ax von Schönborn W. Dohme.

[RegierungsAſſeſſoren]
Fritſch, Diener auf

dem Miniſterium K. Kurzbach.
Stöffe Biebow W. Bünting.
Kriſchan Quaſt EmilLuoben.
Jochen Pagels K. Stahlverg.

(Groß Fiſcher auf Posl]
Oll Kuſemann, emerit.

Lotſe auf Porl Fritz Berend.
Jaſper, ſein unehelich.

Sohn Ernſt Gode.Anne Marrik, Tochter
Stöffe Biebow's H. Hollmann.

Vrökel, Küner F. Amberg.
Fiſch rei Meiſter

Böttcher Lüttjohann.
Der alte Ohm G. Steinegg
Jalobs W. Sieg.Von Paul Jungk.Korthals A. Aumann.
[Fiſcher-Armenhäusler, unbemittelte

Fiſcher auf Poöl]
Dürtben, Schenk-

mädchen im Krug Elly Walten.
Diener des Mini ers Fr. Dern.
Wirtſchafterin des

Stöffe Biebow Berta Röder.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 26. Febr. 1907
160. V i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.

Benefiz für den Kavelimeiſter
Bernharäd Tittel.

Slegrfried.
Kautwmänniseher Turnverein

zu Halle (gegr. 1875).

Turnübung
a der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

r Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn-
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen- Abtei lungFreitags
von 7/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Aumeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Mar Müller,

Leipzigerſtr. 34 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15,
genommen.

m Töchter -Pensionat

Haus Hagenthal
dei Gernrode a. Harz

können bei baldiger Anmeläung
noch einige junge Mädchen aus
gebildeten christlichen Familien
auch nach dem 1. März freundliche
Aufnahme ünden. Anfragen be-
antwortet umgehend Frau Superin-
tendent Schle mmer dasolbst.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Bewährte Haarfärbemittel, Spe-
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Famſieingimten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Ernſt Hohmann, 39 Jahre
(Halle). Herr Martin Senf,
62 Jahre Halle. Frau Henriette
Jacobi 72 Jahre (Halle). Frau
Friederike Heſſe geb. Franke
(Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Elsbeth Kupffer

mit Hrn. Albert Reinecke (Roſche
bei Uelzen Nordhauſen a. H.).

Geſtorben: Hr. Rentier Aug.
S Fachmann (Freyburg a. U..S Dr.

entgegen-

Bernhard Erdmann
Wittenberg). u Landwirt
Louis Salomon (Delitzſch). Hr.
Rudolph Freiherr von der Horſt
Gerlin) Hr. Generalmajor z. D.

riedrich von Merckel (Breslau).
Hr. OberRegierungsrat a. D.Viktor Ecard (Carlshafen a. W.).
Herr Georg von Graevenitz
(Reu-Strelitz). 3 Leutnant

anfred von Uechtritz und
Steinkirch (Spandau). Fr. Anna
von Meier geb. von Ohneſorge
(Görlitz). Fr. verw. Wilhelmine
Heilmann geb. Ponitz (Zeitz).
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Das deutſche Wirtſchaſtsleben hat im abgelaufenen Jahre einen weiteren Auf Die hl der eingegangenen Wechſel beziffert ſich auf 200 925 Stück gegen 1634.ſchwung genommen; es ſtand unter dem Zeichen einer Weltkonjunktur. Die durch gute 166 430 et im Jahre 1900. umlarſ Aceepten Konto. m. 1816.
Ernten begünſtigte, zu Rekordziffern gelangie Produktion in faſt allen Wndern ver Zins ſaß der Reichsbank betrug im Berichlejahre im Durchſchnitt 5,18 e Jm am 1. Januar. n 12423
r d wa re I Dre e gegen 8,682 der PrivatDißcont 4,08 o gegen 2,86 im Jahre 1905. Zugang z r 22 1848n zu befrledigen. ehr a je zuvor n au e n Brutto Verdien einſcht s aus dem Vorjahre mit 501 700 495.e e onRohmaterialien und vieler Fertigfabrikate auf der anderen Seite, c denen J r r ſürn Frew ine auf im Umlauf verdlieben am 81. Dezember. M. 5 608 050.08
Je Fireitune dieſer zudergewobnliecn Antnſtkelan de die Ja Zt. em M. s 72601. KontoKorrent Konto.

nationalen Geldmar onnte nicht au n, und ſo ſin e Sagen der Der hiernach verfügbare Reingewinn beträgt M. 6 928 986.91. Ealdo am 1. Jannar Kreditoren M. 42 741 081.5e .55verſorgung. von denen das Wirtſchaftsjahr 1900 deherrſcht wurde. Die en gegenüber f Kredit J 4 957 140 9.28fielen ſelbſt politiſche Momente, erfreulicherer Ratur, wie die Beendigung des m adgelauſenen Geſchäftejahre nahmen wir an folgenden Emiſſtondgeſchäften
Maroktokonflikis. und dedentllicher Ar!. wie die zeitweiſe auſtreienden Beſorgniffe wegen s Kontrahenten tell: Deh
der innerpolitiſchen Entwickelung Rußlandz weniger ins Gewicht. Der Bedar M. 360 000 000 356 2 Deutſche Reichsan 34 etan Geld wuchs durch die ſteie Anſpannung aller dkonomiſchen Kräſte, und es war 300 000 000 8 7 Preußiſche Staasanleihe, Saldo am 81. Dezember. e Kredilo ren M d 368 50. 45
Peekredn Amerita, za u en eArter n rn du ar die 59000 000 47 e eben der Herzoglichen und den de Vom d Santters mataſtrophe von San Franeisco ge chaffenen Lage, einer ſteber en ellen un editanſtalt in a von aben be anken un anker e 650 3.53baulichen Tätigkeit hingab. und in ſtets zunehmendem Maße Gold aus Europa 2 8238 000 3 32 convertierte Anleihe der Stadt Homburg v. d. Hbhe, gedeckte Debitorn 110 671 858.01
zu importieren beſtrebt war. Jn allen europäiſchen Ländern, vielleicht mit der alleini 28 000 000 35 2 An erhe der Stadt Charlottendurg vom Jahre 1906, ungedeckte 1 630 90.

5 r d d e e un 2 e r 5 5 a c a d n 13 8ſich gegen den Goldabfluß na merika mit allen zuläſſigen teln zu en. a e e der Stadt au en t. aß von 9mehrſachen Diskontſchwankungen ſchließt denn auch die Bank von Enatand 5 ahr 1906 Kr. 6000 000 4 Pfandbrieſe der Allgemeinen Hypothekenkaſſe der Städte Kreditoren 197 175 beige

mit der außergewöhnlich hohen Rate von 6 während die Deutſche Reichsbank. an Schwedens von 1906, Begegefet auch W De rn zudauernt ungüniigen ſetwden Wechſe kurſe, wie m. S Tee dreienna m der et Se Perte, Effekten- und Kon, ortial-Konto. die
der im Laufe des zweiten Halbjahrs tig ſteigernden Anſpruch ar zu einem n'eihe, Serte er em trizität edarin a 72 s Se guhie el e er deuiſchen 560600 45 Teiiſguidverſchreibungen des Lienthguetenelte Slhwen Lenand hen r T win

Handelswelt nicht mehr geſehenen Bankſatz. vateden den e W.ktenatznaten Sedmagtes ſonnte es tepn ander genmenni 00 3 Ffe e de ertgregger der Telebhore hart Tetiennen e ghbheng an
aß das eigentliche Börſengeſchäft ein dem ſteigenden wirtſchalichen Aufſchwunge r erne denn Sie nd en ehe 438 2ue Hegnn et Hereet gew e n ehe e Seuiſch miedertändiſchenß gegen ääer deßt am el. Dejenber ionftaürien Efettin: Pinie

noch volittſche Beklemmangen in etwas mitwirkten, ſo konnten doch auch nach deren Be et n t atig ang die hohen Zinsſätze weder das Privatpublikum noch die beruſsmäßige Spekulation o cone n an. et h e ſorge

r eine e nw PVer a c win der zweiten Hälſte ſichtlich. Am meiſten litt natürlich wie immer in Zeiten ſo Sei 4820 000 53 u Tee eaua Romana, Aktlen derte Staats und Stadt Anteihen M. 2812 677.20 gibt
hoher Geldſätze der Markt heimiſcher Renten und anderer feſtrerzinslicher Werte, M. 3000 Akti t aft für Petroleum Jnduſtrte. Autändiſche Fond d. 651 129. jugerwährend auf dem Jnduſtriemarkie, ſpeziell in der Wo itaninduſtrie, aber auch in der ten t u der Boden Acriengeſellſchatt SerlinNord, Eiſenbahn und Induſtrie Obligationen 20177 753.75 Ball
elektriſchen und chemiſchen Jnduſtrie, lebhaftere Umſätze und ſtetigere Tendenz ſich geigten. en der Teltower BodenNettenGe ellſchaft, Akiien von Eiſenbahn-, Bank- und Jnduſtrie- 92 800 000 neue Aktien der Norddeutſchen Creditanſtalt in Königsberg i. Pr., Geſellſchaften 12 829 500 30 AberUnſere Vank hat ſich in dem abgelaufenen Berichtsjahre weiter erfreulich entwickelt, Sh. Taels 250000 neue Akiien der Deutſche iſiatiſchen Bank, vaeeewewuſteee e ſchei

u e n net e e e e en e e n de e nete e Je ken gevoienere ſelten h enneſen evon 71/ vorzuſchlagen. Umiang un unſerer Ge ver bindunge ver 3 000 000 neue Uttien der Deutſch Ueberſeelichen Elektricitäts ſt, In gelder 5 92 052.45mehrt, und wichtige Transaktionen auf induſtriellem Gediet, insbeſondere anf dem 1 000 000 neue Aktien der r boen. J t M. 94 303 142 90 Vom
Eiſen und Kohlenaktienmartte, ſowie im Terraingeſchäft durch uns herdeigeführt, bezw. Peſelas 14 000 000 Aktien der Companta Barceloneſa de Electrteidad, Auf Konſortial-Konto haben unſere Einzahlungen betragen: zu u
unter unſerer Mirwirkung zu Stande gekommen. M. 7000 000 Aktien der DeutſcheNieder ändiſchen TelegraphenGeſelſſchaft, Feſtverzinsſiche Werte M. 4742 914.60 werb

Beſonders gewinnbriugend ragae ſich, in natürlicher Folge des nutzbringend zu 0(4000 000 Aktien der Hohen'ohewerke Actiengeſellſchatt, Eiſenbahn, Schifffahris und Bank Aktien 6665 081.10 in
verwertenden Geldes, das Wechſel und ZinſenKonto. Sein Ergednis zeugt, ebenſo wie J s 000 006 Aktien der Fortung Actiengefelljchaft für Braunkohlenbergbau Grundſtucksge chaſte (Berlin und Vororte) 3371 442.70 ein
der erhebliche Mehrertrag des ProviſionsKontos, für eine weitere Ausdehnung des und Brikettfabrikation, Eſektrtzitats Werten 99306 568.05 ſoregulären Geſchäſts. Lei 7000 000 e n I Steaua Romanga, Aktiengeſellſchaft für Diverſe Jnduſtrie-Unternehmungen. 7 315 342. 23 229 638.45Ditien r r dem Gebiete der Emiſſions und Conſortkal m 600 000 r an er Clemiſchen Fabrik Hönningen vormals Walther Das BilanzKonto der Firma Born 4 Busse per 31. Dezember 190 ſtellt ſich

d O., t 27 F rair beteiligten uns an der Kaypitalsvermehrung der Ullgemeinen Elektrizitäts 1800 000 neue Altien der „Union“ Baugeſellſchaſt auf Acti wie folgt
Geſellſchaft, der Deutſch Ueberſeeiſchen Elektrizitäts Geſellſchaft, der damburg Ameri 7 c Akttva. Passiva-. Kal.anſgen Vacketfahrt Aktien Geſelljchaft, der Bismarckhutte und zehlreicher anderer 229009800 der Hamburz- Amerttaniſchen Packetſahrt Uctien r vonleſonio M. e e rn M. 18 000 000,-- prüfu

Jnduſtriegeſellſcha ten. 4 Sorten u. Coupons-Konto „51 Aecepten-Konto 278 333,96echt e bargend wurden die Emiſſionen von Aktien der Fortung AktienSeſell S 20 360 000 neue Aktien der Canadiſchen Pacific Eiſenbahn Geſellſchaft. Gutuaben bei Banten und Konto Korrent Konto hie

ſchaft und Brikettſabrikation und der Compania Barerloneſa de Wenig 133 wenn ſren  e 3Electricida urchgeführt. 2, 3 624,89 ausß Mit einer größeren Quote gehören wir einem Syndikat an, das ſich aus Ankaß der Die Umſäßte auf den einzelnen Konten haben ſich wie folgt geſtaltet: R kegeneten und 6922 916- Körb
Kapitalserhöhung des Lothringer Hütten-Vereins Aumetz-Friede gebildet hat. g g Eigene Effelten 368 90 JohaBereits in das laufende Jahr ſällt die Vereinigung Phönix-Nordſtern. Nach Durch afſa Konto. gomſotngl-Konto e 7643 vführung dieſer Transaktion geht die Aktiengeſellſchaft Steinkohlenbergwerk Nordſtern“, Beſtand am 1. Januar. M. 7 101 774.91 onto- Korr. Kio. Debitoren 10 113 24054 Zimn
an a P m W e endet beteiligt find, auf die „Phönix“ Liktten Eingang 513 660 122.76 dav. M. 600 000 ungedect viergeſellſchaft für Bergbau u endetrieb über. r I r ergt e r r e begründeten Oberſchleſiſchen Ausgang 2 500 30 49 m. ev e r o M 28844871.55 n
ZinkhüttenAktiengeſellſcha efriedigendes zu berichten.Mit befreundeten Jnſtituten haben wir uns zu einer Reihe chancenreicher Terrain Beſtand am 81. Dezember. vor ev wir beantragen ſoigerre e Nette Gewinnes von re

e J n r h der Norddeutſchen Wechſel-Konto 9,91 ReußJmmobilien Aktiengeſellſchaft unſere Erwartungen durchaus erfullt. t 74 pCt. Dividende auf M. s0 o00 o0o0 m. 60 S üDie von uns in Gemeinſchaft mit der Dresdner Bank und dem A. Schaaffhauſen ſchen Beſtand am 1. Januar. M. 57 467 181.08 Rebeveiondo I. Prüft
Bankverein errichtete Deutſche Orientbank hat nicht nur in Konſtantinovel und Hamburg, Eingang 12:2570 785 Beamten Penſions und UnterſtützungsFonds 100 000,
ſondern auch in Alexandrien und Kairo bereits feſten Fuß gefaßt und ein umfang M. 1925 503 253. 24 Tantiéème des Aufſiwtsrats (incl. Steuer 402 778.66 8 Ureiches Geſchäft entwickelt; weitere Niederlaſſungen in Klein-Aſten und Aegypten ſind Ausgang 1 863 502 97. a Vertragsmäßige Tanttènmen und Gratiſitationen. 1272 540, Ev o
ins r 0 tantſche Vank, die don o W Demeinſchat mit dem Der Saldo von M 5775777 Gewinnvortrag auf neue Rechnung. 353 667.,25 burtsDie DeutſchSüdamerikaniſche Bank, die uns in Gemeinſchaft mit demſelben t 51, Delember onſigtirten EſelConcern begründet wurde hat im Berichtsjahre ihre Tätigkeit in der Zentrale in Berlin erwe e er dem am ar. De emree wunotirten Eſetw- 05 218 826.68 t 8 e aus. 2 Daß
vcgennen z zulet d e e Zuenoeeires jung a in Mierie nen Geymnn don r e Berlin, den 18. Februar 1907. muß,eine Filiale errichtet e Geſchä g n Bueno res war bereits eine ſehr rege. tagus der Kommanditierung der Firma Born K Buſſe haben wir den ernerie e Sort d C s g Direktion der Mationalbank für Deu“sehlancl. l gebot
Puten namentiſch ans den vielfachen langjährigen Beziehungen dieſer Firma zur Groß pan orten un onponsKonto. Stern. Witting. 8ehiſt. Stu
indu trie, in vollem miange gezogen. Be and am 1. anuar J M. 2 191 8371.48 1 den B icht 5 tio i deſ J l f d ſi froheDie von uns kommanditierte Firma Erttel, Freyberg Co. in Leipzig hat be Ein 1115758 Dem vorſtehenden Bericht der on mit deſſen Inhalt wir einserſtan en ſind,

e e e e den gen h We gen e e enſere Depoſitenkaſſen und Wechſelſtuben, deren Zahl auf fünfzehn geſtiegen iſt, 20 695 351 ma t um 8 anbefinden ſich in guter Entwickelung. 8 geſtieg ſt Ausgang 2 mäßig geiührten ouchern übereinſtimmend befunden worden. Tun
eine Wohn e er er Wetter tet hen ewei Fegen her denn an gi. Dezember ionſaiieten heit h Weiſ5 ſeiner Vollendung entgegen; wir gedenken es im Her aufenden Jahres zu beziehen. 5D. 57 e d Seite des Hauptbuches M. 11 811 916 882,48 Beſtand von 2 231 267.50 Der Aufsijehtsrat der HMationalbank für Deutsehland S ch

gegen M. 10 7 551,18 im Vorjahre. einen Gewinn von M. I2 26 Mauynus. liche einge

e Gewerbe-2 Bank CarolorWilhelmina. Ax domio!an a(lemleSächsische Effecten 4 7 Herzoglieche Teechnisehe Hochschule Friedb fopd
eg BRAUNSCHWEIG. hriedperg mG. m. h. H., Halle a. D. Beginn des r am 16. April 1907. Programme sind Pakete wer

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. RectenbanK. vom Sekretariate zu beziehen. ar h r

Reichsbank-Giro-Konto. ze 95 nehAn- und Verkauf von Mark 4750 000 Dr. Wilhelm Rasch, Halle Saale Abreehtstr.
ertreter der Gothaer Lebens-Versicherungsbank a. G. WiKuxen Bohranteilen Aktien Obligationenete. 41 0 Vorzu salkitien Versicherungs Kommissar der Prov.-Städtre-Fener-Societüät, höh

9 9 9 S 0 9 tei Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. ſtei
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte. der KaW Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. Wo 5 erlin er El ektrizitäts W x n e wen eWerkeh MeSpar- u. d rüekzahlbar à 104 x Eduard Eder, Hälle a. S. v

der Norddeu schen Landbank Zeichnungen auf obige Ewission zum Kurse von 103! dau à Ietallations (oschüft, Lupfersehmiede i. BandGeschä ftss tello in Halle 4 J nehmen bis zum 2. März er. spesen rei entgegen x ISid a 10 086 à I re II O I. II epuerelg wi

Fronkel P h e Spiegel Nr. 12 mAagdeburgerstrasse 13 a. ren 8 oetse 9 Halle a. J x Sp ege Str. r. 1 x v
r 4 e e I aSwanetnraze e n Wo ernweung: Paul Schausseil Go., empfiehlt sich für Gas- und Wasseranlagen, gace- geſſa o tioh vo einrichtungen u. Klosettanlagen, Heisswasser-Leiturgen, X ürſe en u Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. i fu ſec4 Vierteljähriicher X Ventilationsanlagen, Bauklempnerei für alle Metallarten nEinzahlungen können auch durch die Post erfolgen. (2496 X als Zink, Kupfer, Blei, ornamentale Arbeiten, A parate- Ve
Kapitalien werden unentgeltlich vermittelt und sicher angelegt. x bauanstalt. Reparaturwerkstatt. re

Alle Zuschriften und Geldsendungen sind m richten an die Projekte und Kostenanschläge werden sohnellstens bearbeitet.wrdüerbehen landbant in Halle eCevehältsstelle der Vorddeutschen Landbank in Halle a. S. aMagdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221. Stuttgarter arrg c Meine Ausstellungsräume und Lager
Landwirtschaftsschule in Hildesheim r h Siege Sperr r. 49myahrbeginnt am M den 8. A ril (Alte Stu ar ter J m enthalten die reichbaltigste Auswalil in e

Das Sommerhalbj ahrbeginnt am Montag, den S. April. Gegründet 1854. eAufnahme für Ackerbauſchule und Vorſchule der berechtigten Alle Ueherschüsse gehören den Voersicherten. Beleuchtungsgeg en ſtänden x

Landwirtſchaftsſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch i Milli Mark 5r 99 Neue Anträge in 19060 68 ionen Mark. für Gas., Spirit d Petrol2522 Dr. Wilvrand, Direktor Versicherungsbestand 781 Millionon Mark x a P tus r7 y vih t x t ß x Gas-, Koch-, Heiz- und Plättapparate zAmth he Höhere H delslohranstalt UDnweriallbarkeit Dnanieehtbarkeit Woltpoliee der be währtesten Systeme 2u Kulanten Preisen.mthor sche Hohere Handelslehrans a Venpolee X Badeeinriehtungen, Zimmerklosetts und Bidets. x
Gegründet 18349. zu Gerar R. Drei Abtellungen. in r m 4 Arten m x Sitz-, Rumpf- und Kinderbadewannen ete.

Behöräliche Beihilfe. Feifezeugniese bereohtigen für den eiojäbri steiggo Da an e e gegen t 2461in s v tärci i en Zu So en 27 Rentensystem) Je nach der Vereicherungsdauer x Fernruf 2461. Versand nach auswärts. Pernru
reiwilligen Mil enst. it Quarta beginnend. ulpensionat. pis auf iAnfang des Sehuljabres am 8. April. Prospokto kostenlos. e r ecceeeeeaeeeeee--

0 e 9Auskünfte erteilen: Oberinspektor RecKer, Ludw. herrealschule zu Bitte rfeld.
errea u e n w. zu t e en. Wuchoererstr. 70, II. Otto Korth, Leipzigerstr. 36

M zeit.Anmeldungen für die Klaſſen Sexta bis Oberſekunda werden Aufnahmetermin: 11. April, 9 Uhr. Anmeldungen jederz
Auskunft erteilt bereitwilligſt Direktor Franke.

Mit 2 Beilagen.
täglich im Schulhauſe entgegengenommen. Direktor Dr. Müller.

Für die Jnſerate verentwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Gedenktage.
256. Februar.

1634. Wallenſtein wird ermordet.
1516. Der preußiſche General Graf Bülow von Dennewitz ge

ſtorben.
1848. König Wilhelm II. von Württemberg geboren.
1905. Der Forſchungsreiſende Adolf Baſtian geſtorben.

z

Tagesſpruch: Ganzer Mann und ganze Tat!ges Wahre Ehre hat keine Naht.
Ernſt Ziel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Februar.

Die Ballſaiſon.
Auch die Ballſaiſon, die von manchem Backfiſch ſehnlichſt her

beigewünſcht wurde, bietet keine ungetrübten Freuden. Mit heller
Begeiſterung geht in ihr noch das ſchöne Geſchlecht auf, während
die Männerwelt ſchon längſt ein Haar bei der Sache gefunden
hat. Das geplagteſte Weſen in dieſer Zeit iſt der arme Ball-
vater, der ein Töchterchen oder gar mehrere auf einen ſolchen
Ball führen ſoll. Wie gern möchte er im S mit
guten Freunden einen Skat „dreſchen“. Aber heute hat er andere
Pflichten. Bald muß er für ſeine Damen dies, bald das be
ſorgen, und ſchließlich erntet er noch Undank als Lohn aller ſeiner
Bemühungen; denn wenn das Töchterchen nur wenig getanzt hat,
gibt man ihm die Schuld daran, weil er ſich nicht genügend um
jugendliche Tänzer umgetan habe. Der Ballvater verwünſcht die
Ballſaiſon und iſt froh, wenn er wieder ſeine gewohnte Ruhe hat.
Aber viele junge Herren von heute ſind auch gar zu bequem. Sie
ſcheinen die Luſt am Tanzen immer mehr zu verlieren, und doch
harrt manch reizvolles Blümchen ſehnenden Blickes des Tänzers.
Vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus iſt die Ballſaiſon nicht
zu unterſchätzen; ſie bringt Geld unter die Leute. Zahlreiche Ge-
werbe haben durch ſie erhebliche Vorteile. Und was wäre das für
ein Winter ohne Bälle? Der Schaden wäre nicht auszudenken und

ſo manche Ehe würde ungeſchloſſen bleiben.

Abiturientenprüfnugen. An der Oberrealſchule der
Franckeſchen Stiftungen fand am Freitag unter Vorſitz des
Kal. Provinzial-Schulrats Prof. Dr. Beyer die mündliche Reife-
prüfung ſtatt, bei welcher 13 Oberprimaner das Zeugnis der Reife
erhielten Walter Lindner aus Halle, Otto Karſt aus Vehra, Armin
Poſern aus Grimma, Ernſt Weiß aus Konſtantinopel, Fritz Bachran
aus Unterröblingen, Walter Hirſchnitz aus Halle, Wilhelm Kuntze aus
Körbisdorf, Adelbert Pfeiffer aus Halle, Martin Poppe aus Halle,
Johannes Salzmann aus Webau, Hans Schuppe aus Halle, Erich
Zimmermann aus Bruckdorf und Walter Zſcheyge aus Apolda. Die
vier erſten wurden von der ganzen mündlichen Prüfung befreit. Ein
Oberprimaner war leider durch Krankheit verhindert, an ihr teilzu
nehmen. Bei der Abiturientenprüfung der ſtädtiſchen Ober-
realſchule beſtanden die Oberprimaner Wilhelm Dreſcher, Max
Reußner und Bernhard Müller. Letzterer war von der mündlichen

Prüfung befreit. 8Paul Gerhardt-Feier. Am Sonntag, den 3. März, abends
8 Uhr, beabſichtigt der Zweigverein Halle-Nord des
Evangel. Bundes in „Bad Wittekind“ den 300jährigen Ge
burtstag Paul Gerhardts in Form eines Familienabends zu feiern.
Daß diesmal die muſikaliſche Unterhaltung in den Vordergrund treten
muß, iſt wohl natürlich, daß ſie in edelſter und herzerhebendſter Weiſe
geboten werden wird, ſelbſtverſtändlich. Wer ſich alſo je in trüber
Stunde an Paul Gerhardts Liede: „Befiehl du deine Wege“, oder in
froher Sommerzeit an ſeinem Geſange: „Geh aus mein Herz und ſuche
Freud“, erquickt hat, dem wird es ein Bedürfnis ſein, vom Lebens
ange unſeres größten Kirchenliederdichters genaueres zu erfahren. Herr

Superintendent a. D. Bethge hat den Feſtvortrag in dankenswerter
Weiſe übernommen, die Eröffnungsanſprache hält Herr Konſiſt.-Rat
Scharfe. Hoffentlich vereinigt der Abend des 3. März eine anſehn-
liche feiernde Gemeinde. Alle evangeliſchen Mitbürger ſind freundlichſt
eingeladen.

Süßmilchs Walhallatheater. Auf die heute (Sonntag) ſtatt
findenden beiden Vorſtellungen nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
ſei hiermit hingewieſen. Morgen (Montag) abend verabſchiedet ſich
die myneriöſe Pianiſtin Miß Nydia. Es iſt deshalb empfehlenswert,
wer noch nicht Gelegenheit hatte, genanntes Varietee während des
kurzen Auftretens dieſer Künſtlerin zu beſuchen, ſich dieſen Abend hierzu
zu reſervieren.

Je weiter wir ins neue Juhr hineingeraten, deſto ſchneller
nehmen die Tage wieder zu. Die Sonne ſteigt raſch empor, ſie
verläßt das Sternbild der Fiſche und tritt in das Tierkreisbild des
Widders. Die abendlichen Sternbilder rücken ſcheinbar mit er
höhter Geſchwindigkeit nach Weſten und neue Konſtellationen
ſteigen im Oſten auf. Jn der Zenithgegend ſehen wir jetzt die
Kapella funkeln, übrigens einer jener Sterne, die nach ſpektro-
ſkopiſchen Unterſuchungen der phyſiſchen Beſchaffenheit unſerer
Sonne auffallend ähnlich ſind. Wie die Kapella ſo würde uns
auch die Sonne erſcheinen, wenn ſie nicht nur 20 Millionen
Meilen weit, ſondern etliche Billionen Meilen weiter entfernt
wäre. Jn jeder Woche nimmt der Tag jetzt eine Viertelſtunde zu;
brannten wir am 1. Februar um 165 Uhr das Lämpchen an, ſo iſt
das Ende Februar erſt 266 Uhr nötig, und faſt in gleicher Weiſe
wird es auch des Morgens früher hell.

Zur rechten Zeit gere tet. Jn der im zweiten Stockwerk des
Hauſes Burgſtraße 59 befindlichen Wohnung der Witwe Blaſſe war
geſtern vormittag gegen 9 Uhr Wäſche aus noch nicht ermittelter
Urſache in Brand geraten. Die drei Kinder der Frau im Alter von
ſechs Monaten bis vier Jahren wären jedenfalls in dem dicken Qualm
erſtickt, wenn nicht ein Hausbewohner, und zwar der Arbeiter Max
Vetter, welcher die Gefahr bemerkte, ſie durch raſches Eing'eifen noch
rechtzeitig gerettet hätte. Das Feuer ſelbſt konnte bald beſeitigt werden.

Ein Scheuſal iſt dieſer Tage verhaftet worden. Ein Polizei
ſergeant, der zufällig in die Wohnung einer Frau kam, überraſchte
einen Arbeiter, der Vater von acht Kindern iſt, wie dieſer ſich an
einem ſiebenjährigen Mädchen in der ſcheußlichſten Weiſe verging. Der
Menſch hatte zuvor in Abweſenheit der Mutter den ſieben Jahre alten
Bruder des Mädchen aus der Stube getrieben, um den verbrecheriſchen
Gelüſten frönen zu können.

n

Beilage zu Nr. 94 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Die Kataſtrophe auf dem Dampfer „Berlin“. Dem

Amſterdamer Blatt „Telegraaf“ wird gemeldet, daß drei
Frauen, die ſich noch auf dem Wrack der „Berlin“ befanden,
Sonnabend früh 3 Uhr gerettet worden ſeien. Die Geſamt-
zahl der Geretteten beträgt alſo 15, darunter 6 Frauen.
Die Great EaſternBahngeſellſchaft beſtätigt dieſes Gerücht,
daß nämlich letzte Nacht, wie ſchon kurz hervorgehoben,
Frl. Thiele, Frau Weinberg und das Dienſtmädchen
Minna Ripkler von dem Wrack der „vBerlin“ gerettet
worden ſind.

An Einzelheiten von der Reltung dieſer letzten drei Ueber
lebenden wird gemeldet: Gegen 1 Uhr nachts ging der Schlepp
dampfer „Wodan“ mit einer kleinen Jolle im Schlepptau nach
dem Wrack der „Berlin“ ab. Der Kapitän des Schleppers,
Sperling, ſtieg von der Mole herab und kletterte auf das Wrack.
Er band dann den Frauen Stricke um den Leib und ließ ſie in
die Jolle herab. Die Geretteten wurden von dort an Bord des
„Wodan“ gebracht, der ſie gegen 3 Uhr früh in Hoek van Holland
landete man überführte ſie ſofort in ein Hotel, in welchem ihnen
die ausgeſuchteſte Pflege zuteil wird. Kapitän Sperling wird am
Sonnabend im Laufe des Tages noch einmal auf das Wrack
gehen, um die darin befindlichen Leichname zu bergen. Bei
Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus Hoek
van Holland, 238. Februar, bei uns ein: Der Kapitän des
Schleppdampfers „Wodan“, der aus freien Stücken die Rettung
der letzten drei Ueberlebenden vom Wrack der „Berlin“ unter
nommen und glücklich durchgeführt hat, erzählt, daß das
Rettungswerk nur eine halbe Stunde in Anſpruch ge
nommen habe, aber reich an aufregenden und gefahr-
vollen Momenten geweſen ſei. An Bord des Wracks be-
fänden ſich noch zehn bis zwölf Tote. Prinz Heinrich der
Niederlande beſuchte heute die zuletzt geretteten drei Frauen.
Schließlich ſei noch mitgeteilt, was die „Nordd. Allg. Ztg.“ in
ihrer SonnabendAbendnummer über die Namen der Verun-
glückten ſchreibt: Nach amtlicher Meldung des deutſchen Konſulats
Hoek van Holland ſind von den Verunglückten als
Deutſche rekognosziert: Herr Weinberg, wahr-
ſcheinlich aus Schweden, und Auguſt Hirſch, 7 Jahre alt. Von
der Operngeſellſchaft waren eingeſchrieben für Dampfer „Berlin“
folgende Mitglieder: Frl Buttel Berlin, Schiffbauerdamm 28,
Frl. Stern sdorf, Berlin, Stephanſtraße 24, Fräulein
Th. Lehmann und Frl. Hermine Lehmann beide
Berlin, Kronprinzendamm, Frl. Schroetter, BerlinWil-
mersdorf, Uhlandſtraße 126, Herr, Frau und Tochter Wein-
berg nebſt Dienſtmädchen, Herr Stellmach, Köln, Opern-
haus, Frl. Wild, Berlin, Kolonnenſtr. 10, Hery Franz Hart-
mann Berlin, Eichendorffſtr. 22, Herr Otto Dorag, Trier,
Stadttheater, Frl. Gaebler, Dresden-Altſtadt, Perinoſaſtr. 3,
Frl. Thiele, Dresden, Friedrichſtraße 59, Herr und Frau
Rank, Pankow, Verlinerſtraße 3, Herr Heilbronn, Berlin,
Spenerſtr. 64, Frl. Schoene, Mannheim, Frl. Gruene-
berg, Dresden. Davon ſind gerettet: Frl. Buttel,
Frl. Schroetter. Fernerſindgerettet: Emil Jung,
HBerabrunn, Württemberg, und Herold Produſſen, Altona,
Leſſingſtraße 10, zwei Damen und ein Kind ſollen noch an Bord
ſein. Rettungsverſuche werden fortgeſetzt Gerettet wurden
dieſe Nacht durch Fiſcher noch drei Menſchenleben,
ſämtlich Deutſche: Frau Weinberg und Dienſtbote
Minna Ripler, Berlin, Friedrichſtraße 39, und Frl. Thiele,
Dresden, Friedrichſtraße 59.

Von der See. Nach einer Meldung aus Cuxhaven vom 23. Februar
iſt die norwegiſche Bark „Alborga“, mit einer Holzladung von
Weſtindien nach Goole unterweas, leck und mit beſchädigtem Deck dort
angekommen. Die „Alborga“ hat die geſamte Mannſchaft des engliſchen
Dampfers „Coralie“ an Bord, der eine Quebrachoholzladung von La Plata
nach Hamburg bringen wollte und 40 Meilen unterhalb Helgoland auf
der Höhe zwiſchen Borkum und Terſchelling geſunken iſt. Zum Unter-
gang des Seeſchleppers „Neufahrwaſſer“ wird noch gemeldet: Als der
Kreuzer „Meduſa“ am 21. Februar vormittags der bei Norderpiep bei
auflandigem Sturm vor Anker liegenden Viermaſtmark „Alſter“ Hilfe
bringen wollte, kam ein Seeſchlepper unaufgefordert längsſeit und hat
ſich wahrſcheinlich hierbei leckgeſtoßen. Er ſank bald darauf.
Kreuzer „Meduſa“ hat zwei Mann gerettet, drei oder
vier Mann ſind ertrunken; die übrige Beſatzung nahm ein
anderer Seeſchlepper auf. Die Namen der beiden durch den Kreuzer
„Meduſa“ Geretteten ſind Maſchiniſt Schmidt und Heizer Wein-
gand. Die Hamburger Viermaſtbark „Alſter“, die bekanntlich
infolge des Sturmes vor dem äußerſten Feuerſchiff bei Cuxhaven
in eine gefährliche Lage geraten war, iſt am Sonnabend auf der dortigen
Reede angekommen.

Vier Güter durch Schneeſturz zerſtört. Jn Gliranger im
Romsdal ſind vier Bauerngüter durch einen Schneeſturz zerſtört worden.
Alle Gebäude wurden fortgeriſſen. Auf einem Gut werden drei Per-
ſonen getötet, auf einem anderen wurden zehn Perſonen
vermißt. Der Viehbeſtand iſt zum Teil umgekommen.

Das Eiſenbahnunglück bei Mineral Point. Nach einer Meldung
aus Johnetown von Sonnabend, 5 Uhr morgens, ſind bei dem Eiſen
bahnunglück bei Mineral Point auf der Penſylvania-Bahn 40 bis
50 Perſonen verletzt worden. Vermißt werden etwa
12 Perſonen. Die Rettungsmannſchaften ſind an der Arbeit, die
Dächer der in den Fluß gefallenen Eiſenbahnwagen einzuſchlagen, um
die noch darin befindlichen Reiſenden zu befreien.

Der Hungerſtreik der rutheniſchen Studenten. Wie die Lem-
berger Blätter melden, dauert der Hungerſtreik der rutheniſchen Studenten
in vollem Umfange fort. Die Studenten, gegen die keine Strafanklage
vorliegt, ſowie diejenigen, für die die gefo derte Kaution erlegt worden
iſt, ſind auf freien Fuß geſetzt worden. Da ſie ſich mit den weiter in
Haft befindlichen ſolidariſch erklärten, wurden ſie zwangsweiſe zum Ver-
laſſen des Landgerichts veranlaßt. Zwei von ihnen wurden wegen
Fiebers und großer Mattigkeit nach dem Krankenhauſe gebracht. Bei
18 Häftlingen wurden leichte Fiebererſcheinungen feigeſtellt. 28 Häft
linge ſollen in den Anklagezuſtand verſetzt, jedoch gegen Kaution

freigelaſſen werden diejenigen ausgenommen die ruſſiſche Staats
angehörige ſind.
Jrn Hagenbecks Tierparadies. Während ſeines Aufenthaltes
in Hamburg hat Jules Huret auch den Hagenbeckſchen Tierpark
beſucht; in ſeinen Plaudereien im „Figaro“ ſchildert er nun
feſſelnd den Eindruck, den das Unternehmen auf ihn gemacht hat.
Mit naiver Bewunderung beobachtete er den Appetit der Rieſen
ſchlangen, die Ziegen und Lämmer mit Haut, Haar, Hörnern und
Hufen verſchlingen, läßt von Hagenbeck ſich das Leben der Raub
tiere ſchildern und verfolgt mit lebhaftem Jntereſſe die Er
klärungen über die Erziehungs- und Akklimatiſierungsverſuch?e,
die in Stellingen ſeit Jahrzehnten gemacht werden. „Der Bär,“
ſo erzählte ihm Hagenbeck, „erträgt Froſt und Hitze und ſcheint den
extremſten Temperaturen gewachſen zu ſein. Jch habe es er-
reichen können, daß Strauße in Norddeutſchland im Freien leben,
und daß ſelbſt Kamele an unſer Klima ſich gewöhnen. Eine Menge
von Tieren könnte ſo zum Dienſt des Menſchen erzogen werden
wenn man es lernte, ihre Natur zu ſtudieren. Unter dieſem
Geſichtspunkt hat man die Frage noch nicht unterſucht. Man wird
ſchon einmal darauf kommen falls man ſich nicht zu ſehr damit
beeilt, die von Gott geſchaffenen Tiere hinzumorden.“ Hagenbeck
wird ganz warm bei der Ausſprache ſeiner Jdeen; er erzählt
Huret von ſeinem Lieblingstraum, der nun bald Wahrheit werden
ſoll: das irdiſche Paradies ſoll wieder hergeſtellt werden ohne
Adam und Eva freilich. Er will all ſeine Tiere in Freiheit ſehen.
40 000 Kubikmeter Erde wurden in ſein Beſitztum geſchleppt
und bilden einen anſehnlichen Hüg?l; Wege ſind darauf angelegt,
Höhlen, Plateaus, Baſſins, Gärten, Gräben und Felſen. Auf der
einen Seite wird ein arktiſcher Garten eingerichtet, wo Eisbären,
Pinguine, Robben und Biber inmitten einer ganzen Polarland-
ſchaft zwiſchen künſtlichem Eis ſich tummeln können. Auf der
anderen Seite wird eine tropiſche Landſchaft geſchaffen, Palmen
und Kakteen ſollen dort grünen, und Tiger, Löwen, Panther,
Leoparden, Giraffen und Schakale werden dort umherwandeln.
Auf einer Hügelböſchung ſollen die Beſucher 500 Vogelſorten
ſehen ein ſehr hohes feines Netz umſpannt ihr Bereich ſo hoch und
ſo fein gewebt, daß man es kaum gewahrt und überall die
Jlluſion der Freiheit erhält. Pflanzenfreſſende Tiere ſollen dort
in größter Freiheit ihr Weſen treiben, Pferde, Zebras, Kamele,
Hirſche, Antilopen, Gazellen, Tibethammel und Himalaſäziegen.
Später ſollen die Baſſtns mit Krokodilen, Nilpferden und Nas-
hörnern bevölkert werden. Man ſieht ſchon das Bild, meint Huret,
ſieben-, achthundert Tiere auf dieſem Fleck Erde vereinigt, ohne
Gitter, die man ſieht, ohne Käfige, die einen ſtören. Das Publi-
kum wird kaum ſehen, wie die Tiere unter ſich getrennt ſind.
Breite Gräben, die kein Tier überſpringen kann, werden die Tiger
und Löwen davon abhalten, mit den Beſuchern zu fraterniſieren.
„Seit Adams Zeiten iſt das nicht mehr geweſen“, meinte Hagen-
beck lächelnd. Wie die Tiere gefangen werden Zurzeit ſind mehr
als zweitauſend Menſchen damit beſchäftigt, für den Park Tiere
zu jagen, in Arabien wie in Jndien, in Grönland wie auf Sumg-
tra, am Zambeſi wie in Nordafrika. „Die meiſten Tiere“, ſo
erzählt Hagenbeck, „werden ganz klein eingefangen Tiger, Löwen,
Panther und Leoparden werden in Fallen gelockt durch Köder wie
Schafe und Hammel. Das Nilpferd wird ganz klein gefangen
man transportiert es nach Europa in einem Baſſin voll Waſſer
und die Ernährung wird durch konzentrierte Mlich ermöglicht
„Jch werde“, fährt Hagenbeck fort, „hier ein Muſeum errichten,
in dem alle Jagdmethoden veranſchaulicht werden ſollen. Dort
werde ich auch meine Hörnerſammlung ausſtellen, die, glaube ich,
wohl die reichſte iſt, die exiſtiert, denn ſie umfaßt 500 verſchiedene
Gattungen Huret beſuchte auch den Saal, in dem die
Dreſſuren vorgenommen werden. Vier Löwen, zwei Löwinnen,
vie Tiger und zwei große Doggen befanden ſich dort beiſammen.
„Ein Angeſtellter Hagenbecks“, ſo erzählt Huret, „ſpielte dort
mitten in einem Rieſenkäfig mit den furchtbaren Beſtien; ohne
die Schreie und tragiſchen Geſten der Zirkusdompteure ſpielte ſich
hier alles ab. Der Mann brachte die Tiere zum Gehorſam, ließ
ſie ſpringen, ihre Plätze wechſeln, auf rollenden Walzen balan-
zieren, als ob es ſich um Haustiere handelte. Die Tiere gehorchten
ohne Eile, aber auch ohne ſich im geringſten in ihrer Raubtier-
würde beleidigt zu fühlen, den kurzen Befehlen des Bändigers.“
„Sie denken nur an die Belohnung“, erklärte Hagenbeck, „durch
Güte, nur durch Güte und durch Leckerbiſſen könn man ſie zum
Gehorſam bringen; die Bären mit Zucker und Obſt, die Tiger und
Löwen durch Fleiſch. Natürlich müſſen ſie von klein auf an das
Zuſammenſein und an Gehorſam gewöhnt werden. Dann aber
ſind ſie auch nicht gefährlicher als Hunde und Hammel. Jch habe
Ziegen gehabt, die kleine Tiger ſäugten, und Tigerinnen, die
junge Hunde ernährten. Die ganze Geſellſchaft lebte zuſammen
wie eine Familie auch, als ſie aufge wachſen waren Vor 30
Jahren noch zähmte man in den Menagerien Löwen mit glühenden
Eiſenſtäben, und man erreichte damit Reſultate, die immer
zweifelhaft und geſahrvoll waren. Hier bei uns herrſchen Peſta-
lozzis Grundſätze, Güte und Strenge paaren ſich, kaum daß ein
Tier einmal einen leichten Schlag mit der Reitpeitſche erhält,
wenn es den Uebungen ausweicht. Aber dieſe Dreſſuren ſind viel
zuverläſſiger und dauerhafter. Jch könnte mit meinem großen
ſibiriſchen Tiger ruhig auf die Straße gehen und ließe ihn ſorg-
los unter Kindern wie einen Hund oder eine Katze. Man darf ſie
nur nicht ärgern, ſie aufregen oder ihnen Furcht einflößen
und ſie ſelbverſtändlich nicht hungern laſſen. Aber im übrigen
iſt es die gleiche Methode, wie ſie Kindern gegenüber angewandt
werden ſollte. Jch habe meine Kinder nie geſchlagen und in
meiner jahrelangen Arbeit habe ich es auch gelernt, Menſchen zu
zähmen Die klügſten Tiere ſeien übrigens die Elefanten,
die Robben und die Walroſſe; vor allem die Walroſſe. „Jch bekam
einmal ein junges Zweijähriges von 40 Kilogramm. Nach zwei
Jahren wog es 400 Kilogramm; täglich fraß es gegen 80 Pfund
Fiſche. Die ausgewachſenen Tiere werden bis zu 40 Zentner
ſchwer. Jch hatte das meine dreſſiert wie einen Hund. Sobald
ich es rief, wälzte es ſich aus dem Waſſer und ſchleppte ſich zu mir.
Jch hatte es abgerichtet, zu ſeiner Mahlzeit an einer Glocke zu
läuten. Man fragte es, ob es eſſen wolle, und es antwortete Ja.
Es ſagte Papa und Mama. Und wenn ich ein Fünfzigpfennigſtück
ins Baſſin warf, tauchte es unter, ſuchte die Münze und brachte
ſie mir zurück.“

Haupt- Abteilung

Braut-
Ausstattungen,

Part., I., II. u. III. Etage.

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendecken

Stets gleichmässig feste, billige Preise.
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Elektr. Personenaufſzüge.
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